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wvieder 28 000 Tonnen verſenkt
in, 9. Febr. (Amtlich.) Eines unſerer Unterr Kapitänleutnant Remy, hat kürz-

Feboote,
e weſtlichen Teil des Aermelkanals und an der
ariee iSgleg mit rund
g er un Ss Dame ſe 000 Br. Reg. T.

4 Dampfer wurden aus geſicherten Geleitzügen
darunter der engliſche Dampfer „Arrino“

g1 9.- R.-T.) und ein etwa 6000 B.R. T. großer Dampfer
n Typ der City-Linie, zwei weitere Dampfer wurden vor
Werbourg verſenkt; beide tiefbeladen, mit Beſtimmung nach
(herbourg, alſo höchſtwahrſcheinlich Kriegsmaterialtrans-
e. Zwei andere Dampfer darunter der franzöſiſche
Dunpfer „U n ion“, hatten Kohlen für Frankreich an Vord.

m den beiden verſenklen Seglern hatte der eine 315 000
Hier Rum von Martinique nach Bordeaux geladen, der
dere, engliſcher Schuner „Charles“, Eiſenerz nach
wagſen. Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

verſenkt.

Schwediſche Propaganda für Finnland
oim, 7. Febr. Der Umfang der Propane u in Schweden zu Gunſten der Unter-

ung Finnla nd s eingeſetzt hat. nimmt raſch zu. Am
Dienstag fand ein großes Wohltätigkeitskonzert für das finniſche

re Kreuz ſtatt, an dem mehrere Mitglieder desinigshauſes, ferner die Geſandten der Mittel
ächt e teilnahmen und das den Charakter einer ſehr ſympathi
en Kundgebungen trug. Mittwoch abend fand eine öffentliche
Ferſammiung ſtatt, in der eine Reſolution angenommen
ude, die das Eintreten Schwedens für das
finniſche Bru dervolk forderte. Heute fordern die
großen Tageszeitungen zur Unterzeichnung einer Maſſen
adteſſe auf, in der die Regierung gebeten werden foll, de
Darchfuhr von Waffen und Munition nach Finn-
ſand zu geſzatten. Die Meldung von Freiwilligen ſoll auch
Fortſchritte machen, ſelbſt mehrere Offiziere die aus der ſchwe
ſchen Armee ausgeſchieden ſind, befinden ſich angeblich darunter
nd ſind bereits nach Finnland abgereiſt.

Die Stadt Jsmail von rumäniſchen Truppen
genommen

Sofia, 8. Februar. „Jzweſtia“ meldet, die rum äni-
ſchen Truppen hätten die Stadt Jsmail genommen. nach
dem ſie 47 Schrapnells auf die Stadt gefeuert hätten. Jn Kiew
ſeien die Bolſchewikitruppen ans dem Zentrum der Stadt ver
drängt. Gegenwärtig werde noch in den äußerſten Stadtvierteln
gekampft. „Jzweſtiga“ meldet aus Babadag, die rumä niſche
Flotte habe Befehl erhalten, die von den ruſſiſchen Revolutio
nären beſchlagnahmten rumäniſchen Schiffe zu be-
freien. Am 1. Februar ſeien der Kommandant und 10 Ma-
ttoſen des rumäniſchen Kreuzers „Elizabeth a“ wegen Teil-
nahme an revolutionären Ausſchreitungen verhaftet und zum
Tode verurteilt worden.

Ein BolſchewiſtenMilitärzug in die Luft geſprengt
Waſa, 7. Febr. Der Stab der hieſigen Weißen Garde

meldet Ein aus Tammerfors kommender Zug von
59 Wagen mit Raten Garden und ruſſiſchen Matroſen wurde in
die Luft geſprengt. Jn der Umgebung von Björns-
horg plündern die Roten Garden und ruſſiſchen Matroſen. Von
der Südfront ſind keine Aenderungen gemeldet. Alle Leute laſſen

ſich in die Liſten eintragen. Jn Overmark ſind alle zwiſchen
15 und 50 Jahre alten Männer unter die Fahnen berufen. Man
ſieht auch 60jährige darunter.

Entſcheidung des italieniſchen Minifterrats
Rom, 8. Februar. Jn Verfolg über die militäriſchen Vor

fänge zu Ende Oktober v. Js. eingeleiteten Unterſuchung ent
ſchied der Miniſterrat, daß die Generale Cadorna,
Lorro und Capelle weiterhin zur Verfügung des
Kriegsminiſteriums bleiben ſollen ohne Herabſetzung
ihres Ranges oder Anſehens, lediglich um die Möglichkeit zu
geben, dem Ausſchuß alle Momente liefern zu können, die ihm

nützen können. Zur Teilnahme an dem Ansſchuß des Oberſten
interalliierten Kriegsrates in Verſailles ordnete der

Niniſterrat dem General Caſtano Giardino, früherenKriegsminiſter und jetzigen Unterchef des Generalſtabes des
Generals Digz.

Bulgariſcher Heeresbericht
Sopflüa, 8. Febr. Generaſſtabsbericht vom 7. Februar

Nazedoniſche Front: An mehreren Stellen der Front,
beſonders an der Tſcherweng Steng, im Oſten des Dobropolje
und im Säüdweſten des Doiran-Sees verſtärkte ſich zeitweilig das

Frtilleriefener Auf dem Vorgelände öſtlich des Wardar und in
Strumaebene verjagten unſere Jnfanterieabteilungen mit

Unterſtühung der Artillerie mehrere ſtarke engliſche Erkundungs
ebteiluSe h Waffenruhe,

and Vororte monatitch Mk. 1.25, für das Vierteltahr
Durch die Poß bezogen monatlich Mk. 1.34., für das

02, einſchließlich der voſtal. Zuſtellungsgebühr. Die Halleſche
erſcheim wöchentlich dreizehnmal Koſtenloſe Beilage: Halleſcher Couriter“.

61/62 Fernruf Sammelnummer 7801.

Sonnabend, 9. Februar
An jeigenvpreis: Für Halle und Vororte koſtet die 60 mm drette Kolonetzetle 25 Pfg.
Gelegenhettsanzeigen 20 Pig. u 10 Aufſchlag Auswärtige Anzeigen Keile 80 Pfg
mit 10 Auſſchlag. Reklamen 100 Pfg Rabatt nach Tarif.
Geſchäftsſtelle und allen bekannten Annoncen-Expedittonen Poſtſcheckkonto Lewztg 20812,

Anzetgenannahme in der

Abenö-Ausgabe

Großes Hauptquartier, 9. Febr. 1918.
Weſtlicher Kriegsſchauplaß

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Nördlich von Pasſchendaele und weſtlich von

Oppy machten wir in kleineren Jnfanteriegefechten Ge
fangene. Das Vaurfühlen einer ſchwachen Sicherungs-
abteilnng bei Fontaines-les-Croiſilles löſte
beim Feinde auf breiter Front heftige Feuertätigkeit aus.

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Am Oſthange der Cöte Lorraine hatte ein Hand

ſtreich gegen die feindlichen Stellungen nördlich von Ron
vaunx Erfolg.

Die franzöſiſche Artillerie war in einzelnen
Abſchnitten zwiſchen Maas und Moſel tätig. Nörd-
lich von Rivray wurden Amerikaner gefangen.

Oeſtlicher Kriegsſchauplaß

Der Friede mit der Ukraine iſt heute 2 Uhr
morgens unterzeich net worden.

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts neues.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter.
Ludendorff.

Urteile des Hamburger Priſengerichts
Hamburg, 8. Febr. Das Hamburger Priſen-

gericht bewilligte in ſeiner am 8. Februar abgehaltenen
Sitzung der Reedetei des am 1. Dezember 1916 vernichteten
ſchwediſchen Dampfers „Douglas“ entſprechend dem An
trag des Reichskommiſſars für den Verluſt des 37 Jahre
alten Schiffes eine Entſchädigung von 588 395 Mark
gegen eine Forderung von 704 000 Kronen, die für die aus
Teer, Ammoniak-Sulphat, Ammoniak- Waſſer und leeren
Fäſſern beſtehende Ladung geltend gemachte Forderung
wurde abgewieſen. „Douglas“ befand ſich auf der Reiſe von
Hull nach Norwegen. Der Eigentümer des am 29. Sep-

tember 1917 mit 2600 Ballen Holzſtoff nach Bremerhaven
aufgebrachten und am 17. Oktober freigelaſſenen holländi-
ſchen Seglers „Bertha“ verlangt für die Stillegung
ſeines Schiffes einen Schadenerſatz von 8670 Gulden nebſt
5 Prozent Zinſen Zugeſprochen wurden ihm 6000 Mark
nebſt 4prozentiger Verzinſung Die Koſten wurden beiden
Seiten zu gleichen Teilen zur Laſt gelegt. Reklamationen,
die wegen der Vernichtung des mit Salz verſenkten norwegi-
ſchen Dampfers „Marietta di Giorgio“ geltend ge
macht wurden, ſind vom Gericht abgelehnt worden. Die
Verſenkung iſt zu Recht vorgenommen worden. „Marietta
di Giorgio“ befand ſich auf der Reiſe von Cadix nach Leith.
Die norwegiſchen Dampfer „Eſperanza“, „Aſta“,
„Saga“ und „Draupner“ wurden im vorigen Jahre
torpediert, weil ſie, die in Ballaſt fuhren, im Verdacht
ſtanden, Kohlenfahrt zwiſchen England und Frankreich zu
betreiben. Sämtliche Reedereien verlangten Erſatz des
Schiffswertes und der verloren gegangenen Mannſchafts
effekten. Das Gericht hat nach erfolgter Verhandlung die
Urteilsverkündung bis auf den 22. Februar vormittags
91 Uhr verſchoben.

Die nächſte Sitzung des öſterreichiſchen
Abgeordnetenhauſes

Wien, 8. Febr. Wie in parlamentariſchen Kreifen ver
lautet, ſoll die nächſte Sitzungdes Abgeordneten-
hauſes Mittwoch oder Donnerstag ſtattfinden. Die Re
gierung wird ein Budgetproviſorium vorlegen.
Die deutſchen Parteien ſind für ein viermonatiges
Budgetproviſorium, während die Polen es auf zwei
Monate beſchränkt haben wollen.

Der König von Bayern in Stuttgart
Stuttgart, 8. Febr. Der König von Bayern traf

nachmittags zum Beſuche des Königs von Württem-
berg 3 ein. herzlicher rüßung fuhren die
beiden Majeftäten vom likum lebhaft begrüßt nach der

ine Tafel ſtatt, Um 6 Nhr kehrteReſidenz. Hierauf fandDer Honig a Bavern nach Müvchben zurück.

Eigene Geſchäftsſtelle
Bernburgerſtraße

Verlag und Druck von Otto Thiele. Halle Saale.

ſemmöſſhe Artilerietätigkeit wiſſen

Der Bericht des Großen Hanptquartiers

in Berlin und Berliner Schriftleitung
Fernſprecher Am Kurfürſt Nr. 6296.30.

Mags und Moſe
Der Arbeiterausſtand in Deutſchland

unter ruſſiſcher Beleuchtung
Einwandfrei iſt feſtgeſtellt worden, daß das feindliche

Ausland bei den jüngſten Arbeiterausſtänden in Deutſch-
land ſeine Hand ſtark im Spiele hatte, indem es durch be-
zahlte Sendlinge an verſchiedenen Orten Flugblätter mit
der Aufforderung zum Streik verteilen ließ und ſeit langem
eine planmäßige Verhetzung der deutſchen Arbeiter betrieb.
Die engliſche Preſſe, die von dieſen Umtrieben unterrichtet
war, fühlte ſich des Erfolges ſo ſicher, daß ſie bereits mehrere
Tage vor dem Ausbruch der Streikunruhen in Berlin Mel-
dungen veröffentlichte und daraus den Zuſammenbruch der
Mittelmächte folgerte. Wer unter den deutſchen Arbeitern
aber ſich bis heute noch nicht klar geweſen iſt über den Zu-
ſammenhang der jüngſten Ausſtandsbewegung mit den Be
ſtrebungen des feindlichen Auslandes, den muß ein Blick in
die ruſſiſche Bolſchewiſten- Preſſe darüber belehren, weſſer
Geſchäfte Scheidemann, Haaſe und Genoſſen beſorgt haben.
Die Auslaſſungen der Bolſchewiſten-Blätter und der Führe:
der Bolſchewiſten über dieſen Streik ſtreifen zwar an das
Kindiſche, aber ſie zeigen doch deutlich, mit welchen Er-
wartungen man ſich auf ſeiten dieſer „Weltbeglücker“ ge
tragen hat und wohl noch heute trägt.

Mit beſonderer Genugtuung hat die ruſſiſchen Regie
rungsblätter die Nachricht erfüllt, daß ſich in der deutſchen
Reichshauptſtadt ein „Arbeiterrat“ nach bolſchewiſtiſchem
Muſter gebildet habe. Der Geiſt in Deutſchland nähere ſich
jetzt endlich dem Geiſte und den Forderungen der ruſſiſcher
Revolution, und das internationale Proletariat ſei nun in
der Lage, jedem Jmperialismus und Kapitalismus ein
für allemal ein Ende zu bereiten. Jn einem von wildem
Jubel erfüllten Leitartikel ſingt das Blatt „Nowaja Schisn“
dem deutſchen Proletariat ein Loblied. Die deutſchen Prole-
tarier hätten zwar viel geſündigt (natürlich: durch die Be
teiligung am Kriege), aber die deutſche Revolution mache
viele dieſer Sünden wieder gut. Dieſe Revolution werde
die Rettung Rußlands ſein. Rußlands Pflicht ſei es, jetzt
den deutſchen Revolutionären zu helfen. Unter keinen
Umſtänden werde Rußland jetzt noch daran
denken, einen Sonderfrieden mit Deutſch
land abzuſchließen, ſelbſt dann nicht, wenn dieſes
Zugeſtändniſſe anbiete. Um das Maß der Freude bei den
Bolſchewiſten voll zu machen, ließ Lenin, das Haupt der
Bolſchewiſten-Regierung, einen Funkſpruch verbreiten, der
wohl das Tollſte darſtellt, was von einer „amtlichen“ Stelle
an Lüge und Entſtellung geleiſtet worden iſt. Lenin teilte
dem ruſſiſchen Volke nichts mehr und nichts weniger mit, als
daß in Deutſchland die Revolution auf der ganzen Linie ge
ſiegt habe. Liebknecht ſtehe an der Spitze der
deutſchen Regierung. Die ruſſiſche Revolutior
ſtehe nun nicht mehr allein, ſondern werde vom deutſchen
und auch vom öſterreichiſch- ungariſchen Volke unterſtützt
Das Wort des Generals Hoffmann in Breſt-Litowsk, daß
die Ruſſen die Revolution nach Deutſchland hineinzutragen
ſuchten, habe ſich jetzt bewahrheitet, ſchneller, als man ge
dacht habe.

Jſt es gleich Wahnſinn, was hier der „Leiter“ der gegen
wärtigen Regierung in Petersburg zuſammenfaſelt, ſo läßt
es doch erkennen, welche Hoffnungen man dort auf die
jüngſte deutſche Ausſtandsbewegung ſetzte. Die Erklärung
der „Nowaja Schisn“, Rußland werde jetzt unter keinen
Umſtänden einen Sonderfrieden mit Deutſchland ſchließen,
muß wie Muſik in den Ohren der Kriegsverlängerer Lloyd
George, Clemenceau und Orlando klingen. Um ſo ſchwerer
und wuchtiger iſt aber auch die Anklage, die ſich aus ihr für
die Anſtifter und Förderer der Ausſtandsbewegung in
Deutſchland ergibt. Sie lautet auf Verhinderung, zum
mindeſten auf Verſchleppung des Friedensſchluſſes im
Oſten, auf Verlängerung des Krieges im Weſten mit allen
ſeinen furchtbaren Wirkungen für das deutſche Volk. Das
deutſche Volk wird die Jubelrufe Lenins und ſeiner Vreſſe
ebenſowenig vergeſſen wie die freudige Begrüßung, die den
Ausſchreitungen der Streikenden in Berlin von den engl
ſchen und franzöſiſchen Blättern zuteit geworden iſt.
wird ſie nicht vergeſſen und nicht verzeihen.
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Ein Jahr U-Bootkrieg
Zur militäriſchen Seite des UBootkrieges
Die Einwirkung des UBootkrieges auf die militäriſche

Kriegfübrung zur See zeigt ſich in der Bindung eines
großen Teiles der leichten Streitkräfte des Feindes im Ge
leitzugweſen. Bei dieſem Teil der gegneriſchen Flotten ent
ſteht ſehr hoher Perſonal- und Materialverbrauch. Dieſer
Umſtand wirkt wiederum auf die HandelsſchiffNeubau
tätigkeit der Werften zurück. Der zunehmende Mangel an
Seeberufsper ſonal bei den Handelsflotten zwingt allgemein
zur Heranziehung von Perſonal der Kriegsflotten zur Ver

1 gengliſche Flotte, deren voller ſatz zur Zerſtörung
der Ausrüſtungsplätze für die deutſche UBootflotte von der
öffentlichen Meinung Englands in immer dringenderer
Sprache gefordert wird, hält ſich aus politiſchen Gründen
als „fleet in being“ nach wie vor paſſiv, in möglichſt weit
zurückgezogener Stellung in den engliſchen Häfen.

Jn der Landkriegführung iſt der Einfluß des UBoot
krieges deshalb nicht augenfällig, weil die Kriegsmaterial-
lieferung unſerer Gegner, an der die ganze Welt mit allen
Kräften ihrer allmählich auf die Kriegsverhältniſſe einge-
ſtellten Erzeugung mitarbeitet, natürlich auch nach Ver nich-

n erheblichen Teiles noch immer ſehr bedeutend
blei

Unter dem kleinen Teil von vernichteten Schiffen, deren
Ladung und Beſtimmung bekannt geworden iſt, waren vom
l. Februar 1917 bis Ende Dezember 1917 27 Truppen
transportdampfer und 565 Schiffe mit Kriegsmaterial,
darunter 97 Schiffe mit Munition und ſonſtigem fertigen
Kriegsbedarf. Allein an fertiger Munition und Spreng-
ſtoffen, die ſich bei der Verſenkung durch Exploſion kenntlich
machten alſo uneingerechnet der Verluſte durch Minen
und der erheblichen Rohmaterialverluſte für Munitions-
erzeugung iſt der Munitionsmonatsbedarf von ungefähr
25 Diviſionen bei längerer Großkampftätigkeit, alſo für
einen, einen vollen Monat während Großkampfangriff, wie
wir ihn in Flandern erlebt haben, vernichtet worden. Die
einzige Hilfe, die die Vereinigten Staaten ihren Bundes-
genoſſen außer den ſchon vor ihrem Eintritt in den Krieg in
weiteſtem Umfange geleiſteten Dienſten noch zu gewähren
hatten, war die unmittelbare militäriſche Unterſtützung.
Wie vorliegende Nachrichten ergeben. kann dieſe in dem von
Frankreich und England erhofften entſcheidenden Umfange
nicht ſtattfinden, da es an dem erforderlichen Schiffsraum
fehlt, um außerdem die für Weſteuropa unentbehrlichen Zu-
fuhren zu leiſten (ſ. Teil II des Aufſatzes). Prüfungen auf
Grund der Schiffsraumberechnung beſtätigen dieſe Nach-
richten. Die von manchem gemachte Vorausſage, daß die
europäiſchen Neutralen den Vereinigten Staaten unmittel
bar Waffengefolgſchaft leiſten würden, hat ſich, wie das zu
erwarten war, nicht verwirklicht. Ebenſo wie den wirt
ſchaftlichen, ſo haben unſere Gegner auch den militäriſchen
Erfolg beſtritten. Die Gründe ſind begreiflich. Die viel
angegriffenen deutſchen amtlichen Verſenkungsziffern ſind,
wie in Teil I bereits erwähnt iſt, von engliſcher Seite be
ftätigt worden.

Der militäriſche Erfolg unſerer U-Boote iſt mik ge
ringen Schwankungen im ganzen Jahre 1917 im Verhält
nis zum abnehmenden Schiffsraum der gleiche geblieben.
Nimmt man an, daß ſich etwa der dritte Teil des auf Eng
lond, Frankreich und Jtalien fahrenden Schiffsraumes je
weils im Sperrgebiet befindet, ſo betragen die monatlichen
Verſenkungen zwiſchen 8,8 und 13,7 vom Hundert. Jm
Dezember ſind ſie nach kurzem Rückgang wieder auf 104 v. H.
reſtiegen. Trotz einer mit allen Mitteln der Technik und
des Verkehrsweſens ausgebildeten Gegenwehr durch aller
hand Sperrmittel, Bewaffnung der Schiffe. Bewachung
durch Waſſer und Luftfahrzeuge, Geleitzugbildung und
Verkehrsumleitung, iſt es unſeren Gegnern alſo nicht ge
lungen, der UBootgefahr Herr zu werden, wie ſie oft hoff
mmgsfreudig verkündeten.

Es beſteht keinerlei Ausſicht, daß ſich dieſe ſehnliche Er
wartung unſerer Freinde erfüllt.

Der klarſte Eindruck entſteht, wenn man die Lage auch
von der negativen Seite prüft und die Frage ſtellt „Welche
Entwicklung hätten die Dinge genommen, wenn der UBoot
krieg nicht geführt worden wäre. Es wäre zum Er
ſchöpfungskriege gekommen, in dem England den Vorſprung,
den es noch vor einem Jahre hatte, gewahrt hätte, einen
Vorſprung, der ihm jetzt durch den U-Bootkrieg in ſchnellem
Laufe abgerungen wird. Die Vereinigten Staaten, darüber
muß man ſich bei der in jeder Hinſicht beſtehenden Jnter-
eſſengemeinſchaft mit England im Klaren ſein, hätten nur
einer deutſchen Niederlage untätig zugeſehen, einem deut
ſchen Siege niemals. Das iſt ſchon vor dem Kriege von
namhaften Perſönlichkeiten des amerikaniſchen Volkes klar
ausgeſprochen worden. Die Wirkungen auf die militäriſche
Lage wären ausgeblieben.

Dagegen haben ſich durch die Aufnahme des uneinge-
ſchränkten UBootkrieges die Verhältniſſe von Grund auf
geändert,

Der N. Bootkrieg hat gewirkt. Er hat das Leben des
einzelnen Bürgers, das ſozialpolitiſche Leben und den Ge
ſamtbau der Volkswirtſchaft bei den uns feindlichen Weſt
mächten, beſonders in England, gegen Ende des Jahres
1917 an den kritiſchen Punkt herangeführt, in dem eine teil-
weiſe Vorratswirtſchaft und ausreichende Zufuhrverſorgung
aufgehört und eine ungenügende Zufuhrverſorgung einge-
ſetzt hat.

Die im Jahre 1917 für bürgerliche Zwecke Englands,
Frankreichs und Italiens durchſchnittlich zur Verfügung
ſtehenden 14 Millionen Tonnen haben nicht ausgereicht, um
den Einfuhrbedarf dieſer drei Länder zu decken. Die Aus
ſichten für die Zukunft müſſen bei unſeren Feinden ſchwerſte
Beſorgnis hervorrufen, da der Frachtraum unaufhaltſam
weiter abnimmt.

Etwa ſeit November vorigen Jahres hat ſich in Eng
land infolge beginnenden Rohſtoff- und Lebensmittel
mangels ein bemerkenswerter Umſchwung in der Stimmung
der öffentlichen Meinung vollzogen, der ſo auffallend iſt,
daß man den früher hochmütigen Feind nicht mehr vor ſich
zu haben glaubt.

Militäriſch hat er ins Gewicht fallende unmittelbare
ungen der Landfronten zur Folge gehabt. Mittel

bar hat er England zum vergeblichen Einſatz der Blüte
ſeines Heeres veranlaßt, um die „U-Boot. Neſter“ in Flan
dern auszuheben. Eine entſcheidende militäriſche Hilfe der
Vereinigten Staaten iſt infolge Schiffsraummangels un-
uhgbch.

Der U Bootkrieg wird weiter wirken, und zwar nicht
nur im einfachen Verhältnis, ſondern wachſend verſtärkt
durch die ſich häuſenden Störungen und Schwächungen des
Wirtſchaftskörpers unſerer Feinde.
Der U-Bootkrieg mußte und muß geführt werden, um
auch England, das vermeinte, von ſeiner Jnſel aus den
Kampf ohne eigene Gefahr führen und leiten zu können,
die ganze Wucht der auf dem Kontinente laſtenden Kriegs
not fühlen zu laſſen. Er mußte und muß geführt werden,
um die Waffe der Erſchöpfung, die England nicht nur gegen
die Wehrmacht, ſondern allem Völkerrecht zum Trotz auch
gegen die friedliche Bevölkerung der Mittelmächte zu töd
licher Wirkung zu bringen verſucht, gegen es ſelbſt zu kehren.

Er mußte und muß geführt werden, um die bei unſeren
Gegnern herrſchende großkapitaliſtiſche Gruppe zu über
zeugen daß die Fortführung des Krieges um jeden Preis
nicht nur ein ſchlechtes, ſondern ſogar höchſt gefährliches Ge
ſchäft iſt, und um den uns jetzt noch feindlichen Völkern zum
Bewußtſein zu bringen, daß ſich ihr Wohl nicht mit den
Intereſſen jener imperialiſtiſchen, großkapitaliſtiſchen, macht
hungrigen Gruppe deckt.

Jn klarer Erkenntnis ſeiner ſchweren, derantwortungs
vollem Aufgabe wird das UBoot im Verein mit der Hoch
ſeeflotte, die ſeine Stützpunkte deckt und ihm die Wege in
die freie See offen hält, auch weiterhin fein Werk tun, bis
unſere Gegner zur Unterzeichnung des Friedensvertrages
bereit ſind. Damit wird es uns Bürge für einen gerechten,
ſicheren Frieden, der die Vernichtungsdrohungen unſerer
Feinde zu Schanden machen und die Hoffnung auf ein neues
Aufblühen und Gedeihen unſeres Volkes erfüllen wird.

Zur Verſenkung des porweniſhen Dampfers

„„Elſa“
Norwegiſche Preſſeſtimmen

Berlin, 8. Febr. Zu der Verſenkung des nor
wegiſchen 6000-Tonnen- Dampfers „ElIſa“,
der auf der Fahrt von Java nach Norwegen mit Zucker,
Reis, Kaffee und anderen Kolonialwaren von den Eng
ländern nach Briſtol dirigiert und nach der Ausreiſe aus
dieſem Hafen von einem deutſchen U-Boot torpe-
diert wurde, werden hier noch folgende norwegiſche

Preſſeſtimmen bekannt:
land freundliche „Norges Handels och Sj ö

fartsTidende“ ſchreibt: Unverantwortlich ſchlechtes Um
gehen mit unerſetzlicher Tonnage ſeitens Englands. Nicht allein
dieſer Fall erweckt hier Unwillen. Maſſen von Waren werden in
britiſchen Häfen zurückgehalten die wir Du h und die in
be iarer Weiſe den Zen ä men. VerdensSang ſagt England
in die gefährlich

Daß hi
r

tie Verſen
Beſtü und itterung. Mdie ſe S e h w.

Freunde
un freundliche Haltung Engla
von unfreundlicher Rückſichtsloſigkeit gegenüber den England

geleiſteten Dienſten. Alle Reden von den
i als widerliche

ngs-or „Norske Jntellegenzſedler“ ſchreibt: „Wes-a Order in d
renen Die Waren waren norwegiſches

und bezahlt mit norwegiſchem Gelde. England wußte, daß
ibrer auf das Dringendſte bedurften. Die Sympathie in Eng
lond für Norwegen wird durch dieſes rückſichtsloſe Vorgehen nicht

Die Verſenkung der „Tuseanig“
Waſhington, 7. Febr. (Meldung des Reuterſchen Büros.)

Kriegsſekretär Baker gab heute folgende Erklärung über
die Verſenkung der „Tuscania“ ab: Die Ver-
ſenkung der Tuscania“ ſtellt uns den Kriegsverluſten
in ihrer unbarmherzigſten Geſtalt von Angeſicht zu Ange
ſicht gegenüber. Es iſt eine neue Herausforberung
an die ziviliſierte Welt von ſeiten des Gegners,
der die Heimlichkeit und Wildheit der Kriegsführung ver
vollkommnet und todbringender geſtaltet hat. Wir müſſen

dieſen Krieg gewinnen. Wir werden dieſen Krieg ge
winnen. Verluſte, wie dieſer, vereinen das ganze Land
im Mitgefühl mit den Familien derjenigen, die einen Ver-
luſt erlitten haben. Sie machen auch uns darin einig,
unſere Abſicht, vorwärtszukommen, entſchloſſener zu machen.

London, 9. Febr. Nach einer neuen Meldung der
Admiralität über den Unter gang der „Tuscania“
werden jetzt nur noch 186 Mann vermißt. Jnsgeſamt ſind
2285 gerettet darunter 113 amerikaniſche Offiziere und 1917
Mannſchaften, 16 Schiffsoffiziere, 181 Mann der Beſatzung,
6 Paſſagiere und 2 Marineangehörige. 148 Ueberlebende
wurden in Schottland gelandet, darunter 134 Angehörige
des amerikaniſchen Heeres, unter denen ſich 7 Offiziere be
finden, 10 Mann der Beſatzung und 3 Paſſagiere.

Streikdebatte im Haushaltsausſchuß
des Abgeordnetenhauſes

Berlin, 8. Febr. Jm Haushaltsausſchuß des
Abgeordnetenhauſes erklärte der Miniſter des
Jnnern bei der Erörterung des kürzlich hier ſtattge-
habten Streiks, es ſei ſonnenklar, daß durch den Streik
der Kriegswille in Frankreich und England
verſtärkt ſei und dadurch der Krieg verlängert
werde. Auch wenn die Anſtifter des Streiks dieſen
Zweck nicht ausdrücklich wollten, aber wiſſen mußten, doß
dies die Folge ſei, ſo ſeien ſie des Landesverrats
ſchuldig. Es ſei unzweifelhaft, daß bei dem Streik die
erſten Schüſſe aus den Volksverſammlungen heraus gefallen
ſeien. Jmmerhin falle ins Gewicht, daß in Berlin von
1300000 Arbeitern nur 180 000 am Streik beteiligt ge-
weſen ſeien, alſo ca. 12 Prozent. Jn der Provinz ſei die-
Beteiligung noch viel geringer geweſen.

Aufgehoöbene Handelstelegrammſperre
FAmſterdam, 8. Febr. Die Niederländiſche Telegrophen

Agentur erfährt cus dem Haag, daß nach einem dort ein
getroffenen Bericht die Handelstelegrammſperre,
die England als Vergeltungsmaßregel über Holland ver-
hänat hatte wieder anfaehboheun rurrde,
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i der Minenfelder
e ſehen.dazu iſt zu bemierken: brigt auf die waüblich aus Wahrheit und Dichtung e

engliſche Darſtellung näher einzugehen. Es genvielmehr, auf die auf Gru am eg Material
aufgeſtellten ſachlichen Veröffentlichungen vor
17., 18. und 23. November vorigen Jahre
hinzuweiſen. Aus ihnen iſt erſichtlich, doß nicht nur leicht
ſondern eine Anzahl ſchwerer engliſcher Streitkräfte bemit
waren, in die Deutſche Bucht einzudringen, ſich aber eilig
zurückzogen, als einige ſchwere deutſche Schiffe in Sich
kamen. Auch über die Beſchädigungen, die wir ind da
Gegner erlitten, geben unſere Veröffentlichungen erſchöpfen

den und wahrheitsgetreuen Aufſchluß. i„Bemerkenswert iſt immerhin, daß die engliſche
Berichterſtattung eines Zeitraumes von 216 Monaten
bedurft hat, um ihre Erzählung zurechtzumachen.

Die Berliner Konferenzen
Berlin, 9. Febr. Entgegen mancherlei Auslandsſtimme

und auch bei uns zutage getretenen, den Tatſachen nicht en
ſprechenden Auffaſſungen iſt die „Tal. Roſch.“ in der Lage
nochmals zu verſichern, daß die kürzlich hier zwiſchen der
maßgebenden deutſchen Jnſtanzen und dem Grafen Czer
min als verantwortlichen Leiter der öſterreichiſch-ungari
ſchen Politik ſtattgehabten Konferenzen nach weit
reichender, gründlicher Aus und Durchſprache zu Ergel
niſſen geführt haben, die nach mehr als einer Seite hin in
die Wirklichkeit umgeſetzt zu werden, beſtimmt ſind. Es ſind
dabei alle im Rahmen einer entſchloſſenen Politik in
Frage kommenden Probleme nicht nur berührt, ſonderr
ſoweit geför dert worden, daß ihre Durchführung
in abſehbarer

durch die eingehende Ausſprache eine noch ſtärkere Ein
heitlich keit erfahren haben dürfte, ſteht außer Zweifel
Die Bahn iſt auf weit hinaus entſchlußreif und frei.

Stimmungswechſel in England
Ueber die Sehnſucht nach dem Frieden, der i lan

immer mehr geltend macht, leſen wir in r vor
21. Janugr: „Während der letzten Zeit haben die Ausland

ſchweden, i e ſich in den eLändern aufgehalten em, angefangen, in immer größerer Aus
dem Heimatlande hvenzurückzuke

valler, der d uleä von einem mehrjährigen Aufenthalt
England und F r iſt, hat „Sarndsvall Poſten

über ſich über die oder vielmehr Friedensſtimmur
in den beiden Ländern Man konnte nicht umhin

eine deutliche Veränderun
dem Kriege feſt

zuſtellen. Es herrſchte eine äußerſt Stimmung Vor
der früheren t

nach dem Frieden ſchon viel
und in anderer Weiſe zum Ausdruck

immer noch,
ob die An

Jnduſtriezentren ſird Proteſte dieſen Krieg nach dem Kriegerh Die wieherholten a weihe der Sehe
ſchüchtern die Bevölke immer mehr ein. Früher, als die
Zeppeline die Angriffe ausführten, die Leute daGange mehr als ein Jetzt aber, wo diegewaltigen Kriegsfluggeuge die A ausführen, hat die
Bevölkerung mehr Angſt als je. Die Ereigniſſe in Ruß

land werden ſe e r mitgrößten Intereſſe verfo ſicher, die Bevölkerunge r daß die Verhandungern zwiſchen den Delegierten des und den
Rat der Volkskommiſſare auch eine für die anderen kämpfen

Zeit in die Erſcheinung treter
dürfte. Daß die deutſch- öſterreichiſche Politit

Ein Sunde

Eemein

z s Fs Es S



im Krietall und Porzellan
zu günstigsten Preisen empfiehltusstattungen

auhof

vauhausſte
ne
rſettz

ſt und bill
Krütgen
Nerveb. Str.

sules ertolet

an
klurt a. H.
m

nengebore

en
T

anuticha
hübſche

von W bie

ürde an
ine Wirt
egend ei
svermittlet
ngſte Ver
uf Geget
ten unter

Geſchäft

ing. 62

den Wunſch auséſpr

e dandwirt die Möglichkeit beſitze. e
ſiſchen Land und Stadt anzubghnen und durchzuführen, bitte

es er darauf hin, welch ein Glück es geweſen ſei, a

r olet land wirtſchaftlichen

We doch nie

W WVen eingetroffen: Preiswerte
ulle, Schlbiergtcffe I. Seidenstoffe

Provinz Sachſen und Umgebung
RaiffeiſenVerbandstag

er Thüringer Raiffei enDen ge z hhh Quenzel C

ichen

t t ferner vonDr. Wahl und Jacobi, vom Nach
Dr. Müller, vom Bruderverband

Ouenzel den
inleitung gedachte er der großen

II neu ſo daß ein Be
verbleibt. Jm

r Wt M4 m
rfniſſe betrug 7,3 Millionen Mark. An

7. Kriegsanleihe haben ſich die Genoſſenſchaften und
eder mit 21 678 000 Mark beteiligt, damit iſt der Ge

ſtand an Kriegsanleihen, die durch die Genoſſenſchaften
chnet worden ſind, auf mehr als 51 Millionen Mark ge

der Königl Regierung, Oberregierungsrat
Hohnhorſt, ſprach die Anerkennung der Königl. Re

In fo die Verbienſte des Mannes aus, der den Thüringer
elſenverband aus kleinen Anfängen zu einer derartigen
e gebracht hätte. Die Leiſtungen ſeien um ſo bewunderns

er weil ſie allein auf Selbſthilfe und Selbſtverwaltung ge
e feien. Die Königl. wg wünſche Herrn Klatten
z wch eine ſonnenerbellte NRuhezeit, den neuen d
ewr aber bearäßenfr mit den beſten Wünſchen und Hoff

für die Zukunft. Die ſchwere Zeit zwinge zu immer
Anſtrengungen. Abe Landwirte müßten mitwirken aus

großen Aufgabe, das Vaterland kampfbereit zu halten alles,
enbehrlich ſei, ja noch darüber hinaus, müſſe abgegeben

hen Die Rot ſei groß wie niemals zuvor, noch größer aber ſei
berechtigte Hoffnung, mit Gottes Hilfe bald den Krieg ſieg-

ich zu beendigen.
Stadtrat Wallis brachte der Verſammlung die Grüße des
Erſcheinen verhinderte Oberbürgermeiſters und hieß die
ffeiſenmänner in den Mauern der Stadt Erfurt willkommen.
was er bisher von der Organiſation kennen gelernt habe,
e für die veſten Grfolge ihrer Tätigkeit. Dann aber möchte

jen, den Riß zwiſchen der ländlichen und
tiſchen Bevölkerung recht bald wieder ſchließen zu helfen. Die
tiſche Bevölkerung ſehe nur die günſtigen Seiten bei der
erlichen Bevölkerung und umgekehrt. Jetzt ſei der Städter
ſt nicht mehr der Genießer, als der er früher gegolten habe.

der Siadt herrſche oft große Entbehrung, der zu ſteuern allein
Um ein beſſeres Verhältnis

Der Vertreter

n

auch um die Mitarbeit der Genoſſenſchaften.
Dr. Müller vom Nachbarverband Halle verſprach im

men am Erſcheinen verhinderten Verbandsdirektors
ierats Dr. Rabe die freundnachbarlichen Be

rigen zwiſchen Halle und Erfurt, die ſchon länger als
Jahre beſtänden, weiter zu hegen und zu pflegen. Pfarrer
ögler aus Kleinrudeſtedt trat als Sprecher der Raiff
engenoſſen ſchaften auf und bat, einen gemeinſamen Gruß on
alten Verbandsdirektor, Herrn Klattenhoff, zu ſenden. Nun

des

De DIED

he der neue Verbandsdirektor die Hand und gebe ſein Wort,
iſation im Geiſte Raiffeiſens und Klattenhoffs weiter

J führen. Die Genvpſſenſchaften verſprächen mit ihm zu gehen,
j führen zu laſſen und ihm zu folgen. Verbandsdirektor

nen zel dankte allen Herren für ihre freundlichen und herz
en Wünſche und gelobte ſeinerſeits auch in Treue ſeine Kräfte
n Thüringer Verbande zu widmen.
r r Dr. Nolden ſprach über „Die wirt

haftlichen Aufgaben der Genoſſenſchaften“.
h einem Rückblick auf das Genoſſenſchaftsleben bis zum Kriege

es beim
bruch des Weltkrieges die Kinderkrankheiten hinter ſich gehabt
e. Das deutſche Genoſſenſchaftsweſen habe die Probe, auf die
geſtellt worden ſei, voll ausgehalten, habe nicht nur ſeinen Platz
ſauptet und geſichert, ſondern auch dem Vaterlande unendliche

ſte leiſten können. Der empfindlichſte Gradmeſſer ſei und
tibe das Geld. Der Landwirt habe ſein Vermögen zum Teil
puidieren und mobiliſieren müſſen. wohl habe er auch verdient,
t zum wenigſten aber in ſittlicher Hinſicht. Ein ganz gewal-
S Kapital habe er in Kriegsanlerhe angelegt und bei
neuen zu erwartenden Kriegsanleihe bedürfe es keiner großen
earbeit mehr, ſondern nur des Hinweiſes, daß die Kriegs
he ſo groß ſein müſſe, daß ſie auch wirklich die letzte würde.

ren die finanziellen Kräfte in den Genoſſerſchaften geſtiegen,
i ein Abſtieg zu verzeichnen beim Bezuge landwirtſchaftlicher
darfsartikel. Die Genoſſenſchaften ſorgen indeſſen dafür, daß

h dem ſtaatlichen Verteilungsſhſtem jeder im angemeſfenen
men das Seinige bekomme. Das Entſcheidende im letzten
mpfe wird die Moral ſein, bei den Genoſſenſchaften, ſo hoffte

Redner, würde ſie nicht verſagen. Die Schwere der bevor
2 Aufgaben dürfe man nicht verkennen, es ſei nicht

glich, auch nur einen Augenblick auszuruhen. Die deutſche
ar mer en gegen eiwa ſich bemerkbarJ ſtehen. Die HebungProduktion müſſe, wie ſchon des öfteren
m ſei, beſonders gefördert werden Dann wand der Redner

beſonderes Lorbeerreis um die Stirne der deutſchen Land
m. Warme und herzliche Töne ſchlug dann Dr. Nolden an,
ch ſein Vortrag auf die Arbeiten zur Sicherung der

eimat erſtreckte. Wer könnte die Heimat wohl mehr lieben
der Bauer, der mit ſeinem ganzen Herzen mit ihr verbunden
Sie ſolle ihm aber auch lieb gemacht werden durch Heimat

lege, kulturelle und ſittliche des Landvolkes, und ſie
micht an Kriegsgewinnler verkauft werden, denen es auf dem

warm im Herzen würde. Die Handwerker und

131. 7 des

Zum Schuß erklärte der Rednerx, daß er die Verſammlung
hätte auf einen Punkt führen wollen, von dem man eine Ueber
ſicht über die wirtſchaftlichen Aufgaben der Genoſſenſ hät
bekommen können. Der Strom, der uns alle durchflöſſe, ſolle ſich
teilen in tauſend Adern, um alle zu befruchten, die ßen

T r t Anmüſſe man die Aufgaben kurrrft ießen, um
ammelter

Kraft dem
Redner für

und gab Wunſche Ausdruck,
und VatSegen begleitet ſein möchten er

Rübenerrten hielt in der
Landwiriſchaft-

lichen Vereins für Halberſtadt und Umgegend
der Profeſſor an der Univerſität Göttingen Dr. Ehrenberg
einen längeren Vortrag. Der Redner führte aus, daß die
Schwierigkeiten in der Bewirtſchaftung immer größer würden.
Die Lieferung des Stickſtoffdüngers wurde für das gegenwärti

e eckeie er e e areiſ higkeiten der Ackerbö gehe zurück, der Stalldünger

r ſeiner re und r en übrigegenwirkung ieſe unerfreuli inungenu folgende beherzi 25
ie

d

Ueber die Erzielnng höherer

nswerte Winke. Zunächſt müſſe
Beurlaubung und Zurückſtellung gerade der nachweislich mit

großent Erfolge Zuckerrüben bauenden größeren Landwirte ver
langt werden. Die Erfüllung dieſes Wunſches ſei als Vor
bedingung defſtr anzuſehen, wenn man höhere Rübenernien er
zielen wolle. Weiter erforderlich ſei eine reichliche Zuweiſung
von Arbeitskräften für den Zuckerrübenbau. Jm letzten Jahre
habe es die herrſchende Trockenheit möglich gemacht, mit ver
hältnismäßig geringen Arbeitskräften auszukommen, für das

Jahr müßten wir aber mit viel mehr Niederſchlägen
rechnen, die ein reichliches Roden und damit viel Arbeitskräfte
erforderlich machken. Der Redner empfahl zzu dieſem Zwecke
die ruht anzuordnende Freigabe der ländlichen
Schul kinder für Rübenverziehen, Hacken und Roden,
Ferner müßten Pferde umd Zugvieh, das beim Abbau der Front
im Oſten gewiß entbehrlich würde. den Rübenbauern in reicherem
Maße zur Verfügung geſtellt werden. Die Straf anſtalten
für Weiber müßten in den Dienſt der Rüberbauer geſtellt
werden. Wenn man weibliche Gefangene kräftigen Körperbaues,
die dom Lande ſtammten, oder doch wenigſtens für die Land
arbeit geeignet erſchienen, herangiehen und ihnen einen ver-
hältnienismäßigen Straferlaß bei guter Führung verſpräche, ſo
könnte man Milderung des Notſtandes erreichen, wenn der vor
geſchlagene Weg gewiß auch kein idealer wäre. Aber danach
könne man heutzutage nicht fragen. Weiter regte der Redner

Gedanken an. Ausgehend von der Tatſache, daß die
Ernährungs verhältniſſe und auch ſonſtigen Verhältniſſe in den
von uns beſetzten Teilen Polenms ſehr ungünſtig liegen und
ſich vopausſichklich bis zum Spätfrühjahr noch verſchlechtern,
empfahl der Redner die Beurlaubung von polniſchen
Arbeitern gegen Hinterlegung einer entſprechenden Bar
ſumme. Damit würde man einmal dem Heimweh der Leute
entgegenwirken, ſodann würden dieſe auch durch die Erzählung
der Mißſtände in Polen ihre hier verbliebenen Landsleute davon
abhalten, nach Hauſe zu wollen. Es würde genügen, aus jedem
Kirchſpiel einen Trupp zu beurlauben. Beim Kirchgang würden
dann die Nachrichten von zu Hauſe am veſten durch die Leute
verbreitet. Die Rückwanderung der in Rußland befindlichen
Zivilgefangenen würde eine nicht geringe Anzahl von Maſchinen-
meiſtern, Monteuren uſw. wieder in die Heimat führen. Es
müßte Sorge getroffen werden, daß eine größere Anzahl von
dieſen für den Betrieb der land wirtſchaftlichen Dampfpflüge
und Motorpflüoe zur Verfügung geſtellt würde.

Wie nnſere Blaujacken über den Streik denken
Von ſehr geſchätzter Seite wird uns der nachſtehende Brief

zur V ung geſtellt, den ein junger Matroſe aus
einem Nachbarorte Halles, der freiwillig ins Feld zog, von Bord
eines deutſchen Panzers an ſeinen Vater richtete. Jn dem
Briefſe, der von den Gedanken unſerer Seeleute über den
vaterlandsverräteriſchen Streik und von ihrer ungebrochenen
Kampfesfreudigkeit Zeugnis ablegt, heißt es:

den 1. Februar 1918.
In den letzten Tagen, da wir wieder draußen ſind, ſind vom

Jnlande her ja ganz tolle Dinge über großen Streik zu urts
gedrungen. Jſt das nur Möglichkeit Es iſt doch wirklich eine
Schande für unſer Volk, wenn das auf Wahrheit beruht. Wo-
für, frage ich mich, habe ich mich da nun 259 Jahre herum-
geſchlagen, und Not und Entbehrung gelilkten? Für wen? Da
wird man von den eigenen Landsleuten dem Feinde wehrlos in
die Arme getrieben, ſo iſt's doch, wenn man es recht überlegt.
Und was ſollen da erſt die Grabenſoldaten ſagen, die nun ſchon
faſt 4 Jahre alles ertragen mußten Gewiß, ich benne ja wenig
von Politik, aber das eine ſage ich mir doch, jetzt ſo kurz vor
der Entſcheidung durfte das nicht kommen, und ſo denben wir
alle, Wenn Uebelſtände, deren es ja leider wie überall auch in
unſerer Heimat viele gibt, beſeitigt werden ſollen, dann ſoll
man doch einen günſtigeren Zeitpunkt abwarten, und nicht

rade den auszunutzen ſuchen, der uns unter Umſtänden alle
ins Verderben ſtürzen kann. Man möchte direkt dazwiſchen
hauen in das Lumpengeſindel, das uns ſo verrät. Hoffentlich
wird doch unſere Obrigkeit ein rechtes Mittel gegen dieſe
Elemente finden, ſonſt wäre es gar traurig. Unſer Komman
dant fand geſtern noch ſo treffende Worte gegen dieſen Geiſt:
„Nehmt Euch ein Beiſpiel an Rußland!“ Und ich denke, das
ſagt doch genug, um einen jeden von ſolch aufrühreriſchen Ge
danken zurückſchrecken zu laſſen. Aber nein, ſie ſind zu ver
bohrt, wann wird das Volk nur zur Einſicht kommen? Hoffent-
lich hören wir nun bald beruhigende Nachrichen, zu erwatten
iſt's doch.

den 2. Februar 1918.
Jetzt ſind wir wieder 24 Stunden weiter, und haben in

dieſer kurzen Zeit wieder etwas Krieg geſpielt. Heut früh ſollte
der Brief fort, aber um 2 Uhr nachts war ſchon Hängematten-
purren. Das war die dritte Nacht in dieſer Woche, wo ich
gerade eingeſchlafen war und ſprechen durfte: „Nimm Dein
Bett und ziehe heim.“ Dann gleich an die Scheinwerfer. Jn
einer Stunde werden wir nun wohl in X. einlaufen. Morgen
iſt Sonntag, Marineſonntag, denn wir nehmen Kohlen über.

Abteilung anzuſchließen,

Louſs Böker, bemer St.

Ferner liegt uns ein Schreiben eines Soldaten von der
Oftfront vor, in welchem es heißt:

„Mit den Streikbewegungen in Deutſchland ſind hier
wenigſten einverſtanden, warum ſollen W Feinde und
ören, wie ſchwach wir ſind? Unſere meraden im

auch nicht ſtreilen, wie gern würden ſie mit den Ar
beitern daheim dauſchen. Und wir heben als Soldat i
im Ueberfluß, ſondern haben auch unſere Ein
fleiſchloſe Tage u. a. und die M
anſtr dſten Dienſt, den es nurwert do keiner ſeine Geſundheit,

wenigſten brauchen um ihr Leben
n unvermürnftige Leude, dagegen

Stockhauſen gekauft und verarbeitet hat, ohne
die vorſchriftsmäßige Anzeige bei der Polizei zu erſtatten, und
2. die Gutsbeſitzerin Frau aus Trebra zu 1000 M.
Geldſt rafe, weil ſie im hre 1917 nicht genügend Milch
an die dortige Molkerei abgeliefert, ſondern für i eigenen
Haushalt verwendet hat.

W. Gera, 8. Febr. Der Widerſpruch verſchtedener
Kreiſe gegen die Grrichtung einer Molkereiauf Staatskoſten) hatte den Erfolg, r eine Molkerei
aus privaten Mitteln gegründet und Staatsaufſicht
genommen wird.

W. Gera, 8. Febr. Eine Seheimſchlächterei)
wurde hier dadurch aufgedeckt, daß ein Schutzmann am ſächſiſchen
Bahnhofe zwei Frauen und einen Mann verhaftete, die große
Kiſten und Reiſekörbe mit Rindfleiſch bei ſich hatten. Nach Aus
ſage der Frauen ſtammte das Fleiſch von dem Fleiſcher Föhler
in Zwötzen. Die Sendungen ſollten an den Gaſtwirt Pampel
in Zwickau gehen. Bei einer Hausſuchung bei Föhler fand man
die andere Hälfte des geſchlachteten Rindes vor.

Verſchiedene VNachrichken
W. Jena, 8. Febr. Profeſſor der Kirchengeſchechte

Dr. Hans Litmannw) iſt von den an der Geſamtuniverſität
in Jena beteiligten Großherzoglich und Herzoglich Sächſiſchen
Pegierungen zum Mitglied der Zerttraldirektion des baiſerlichen
Archäologi ſchen Jnſtituts in Berlin ernannt worden.

d. Halberſtadt, 8. Febr. (Ehrloſes Frauenzimmer,)
Vor dem Schöffengericht hatte ſich die zwanzigjährige Hermine
Schlüter zu verantworten. Das Mädchen war in einer Gaſt
wirtſchaft tätig und hatte u. a. das Eſſen an die Kriegsgefangenen
herauszugeben. Bei dieſer Gelegenheit lernte ſie einen Fran-
zoſen kennen und knüpfte mit ihm ein Verhältnis an. Die Strafe
iarttete auf einen Monat Gefängnis.

W. Weida (SachſenWeimar), 8. Febr. Einem Schaden-
feuer,) das wahrſcheinlich auf Brandſtiftung zurückzuführen iſt,
ſind am Mittwoch in Göhren bei Döhlen zwei Bauernhäuſer
des Gutsbeſitzers G. Schneider mit allem Jnventar und einem
Teil des Viehbeſandes zum Opfer gefallen. Die Bewohner
konnten nur das nackte Leben vretten. Man vermrtet den Racheakt
eines kürzlich entlaſſenen Knechtes.

Sportnachrichten
Der Halleſche Fußballklub von 1896 beabſichtigt, ſich eine

Tennis- Abteilung anzugliedern. Den Mitgliedern
ſtehen die erſtklaſſigen Tennisplätze und das Klubhaus am
Angerweg 24 zur Verfügung. Außerdem ſoll ihnen Gelegenheit
gegeben werden, ſich in regelmäßien Turnieren mit den beſtehen-
den Tennis-Vereinigungen unſerer Nachbarſtädte zu meſſen. Ab
wechſelnd werden die Turniere hier und auswärts ſtattfinden.
Damen und Herren, die die Abſicht haben, ſich der Tennis-

werden gebeben, ihre Meßung an
zu richden. Näheres windHerrn Molsberger, Geiſtſtraße 60,

dann bekanntgegeben werden.

Witterungsbericht vom Brocken
Freitag, den 8 Februar. Rund 14 Tage ſeit dem B. Ja-

nuar hat das wunderbare Wetter angehalten, das dem Brocken
und ſeinen Gäſten einen Frühling vorzauberte, wie er in Wirk
lichkeit kaum ſchöner ſein dann. Während im tiefen Lande Tele-
graphen und Telephonleitungen durch Rauhreif zerſtört wurden,
ſaß man hier in den Mittagsſtunden im Freien und genoß die
Sonne in vollen Zügen, unter ſich das Nebelmeer, das zwar die
Fernſicht in die Ebene verhinderte, aber vielfach den Blick auf
die Berge frei ließ, konnte man doch die Thüringer und die heſſi
ſchen Berge deutlich aus dem Nebelmeer hervorragen ſehen.
Vorüber! Schon am Mittwoch war es deutlich zu erkennen, daß
das Wetter um ſchlagen würde. Der Südweſt hatte ſich bedeutend
verſtärkt. Barometer und Thermometer fielen ſchnell und nach
mittags hüllte der Nebel wieder all die Frühlingspracht in ſeinen
dichten, feuchten Schleier. Schon abends hatte er Rauhreif im
Gefolge und es begann zu ſchneien bei einem Südweſtſtürm von
Windſtärke 11, der die Nacht und den folgenden Tag anhielt.
Und wenn auch der Wärmemeſſer nicht weit unter den Gefrier
punkt ſank, ſo hat doch der Winter wieder ſeinen Einzug ge
halten, wozu ihm Anfang Februar wohl niemand die Verechti-
gung abſtreiten wird.

e wo
Empfehle ins FHeld: S

Gummiwaſchbecken und Luftkiſſen, zuſammenlegbar. Gegen
Schweißfuß Künzels „Fuß-Heil“, Flaſche 60 Vf. und 1 Mk.
(beſter Schweißſußbalſam); ſerner: für Platt-, Hohl- und
Senkfuß bewährte S uginlaoey ſowie mein großes Lagerin Einlegeioblen, Fußpfiegeartikeln.

C. Klappenbach, Gr. Ulrichstr. 41.

Verantwortlich:
für den politiſchen Teil: Dr. Hans Simon; für Proving, Börſen

ſämtlich in Halle.

die Morgenausgabe 4 Seiten, zuſammen 14 Seiten

Sie nach

Wollen Sie rechtzeitig fhren
Bedarf decken, so kommen

Kaufhaus

und Handelsteil: Georg Fernandes; für Oertliches und den
übrigen Teil: Adolf Meyerz für den Anzeigenteil: Otto Kreibohm,

Die heutige Abendausgabe umfaßt 10 Seiten,

87 Leipziger Str. S.



ſſ e adt-hesterſ
Sonntag 10. Febr. 1Nachmittag 3 be

in Komödie der Irrungen.alte nTheater UhrHente zum 8 Male:

SI5l n
ſieben L. Hashel.
Uusik von Paul linete.

Sonntag nachm. h 4Jamiſen Vorstellung,

Auf vielfachen Wunech:
Das Fräulein

Volksvortellung b. kl. Preisen S 3

Soler v. n
Anf.7 u Ven uhr. r
Die Walküre.
Von Richard Wagner.

d. 11. Febr. 1918.

Muſik nach a en Schubert.

vom Amt.Kl. Pr. 60. 1.75. 2.00. Thalia- Theater
Kinder 35, 80. 1.00. Gaſtſpiel des

Kaase Sonntags ad 10 Stadttheater Perſonals.
Sonntag, den 10. Febr. 1918.

abends 79. Uhr:

Die Ehre,
Schauſpiel von Sudermann.

en
700,

Sonntag, 10. Febr. 1918,
nachm. 3 Ubr

Konzert
ſrörlach- ürehester,

Leitung:
Muſikdirektor E. Cörlaeh

Eintrittspreiſe:
Erwachſene 50 Pf

Kinder 20 Pfg., Militär
ohne Dienſtgrad zahlt vormittags 10 et nachinit-

tags
et

1B5. 2. 6 G. B.

Vr. T St.16. 2. 7, III Bef. EIBGGBIE

des Dr. Hart.
f. 75. Ende i0, Uhr. S

Das Dreimäderlhaus, r

ölte Promenade Ia

Fernruf 5788.
annimmt innum
Das Tagebuch

beipzigerstrasse 60

Fernruf 1224.
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Gunnar Tolnaes
der Darstelletr des Haharadseha

Film in 1 Vorspiel und 3 Akten
von Hans Brennert.

Der Blusenkönig
mit Ernst Lubitaoeh.

Lustspiel in 3 Akten.

Der Mann ohne Gnade

Drama in 3 Akten,

Wenn dasselbe tun.

Lustspiel in 3 Akten.3--5 Uhr Zutritt.
Jugendliche haben von

Ein durchaus natürliches, völlig unschadliches r ohno jedeBeruſsstörnng bei Kerven- nnd Sioffwechsoikrant heiten jeder Art, wie Vicht, RheamaAderverkalkung, Hagen- und Darmleiden, Tackerkrankheit, Leberleiden. Winltennten
üerzieider sowie üungen- und Halsleiden.

Verlangen Sie kostenfrei ausführliche Broschüre.
Dr. Gebhard CGie. Berlin SW ff. Haliesche Strasss 23.

Auswärtlge Theater
Leipzig

Schauſpielhaus: Sonnmta
D. Schweſtern u. d. F

Altenburg
of Theater: Sonntaer Freiſchat

Vornehme Wonnungseinriehtungen

Ausstellung der Möbelfabrik

Albert Martick Nachfolger

Gesundung durch Sauerstoff

„Der ficele Baue

[Tpoſſo Theater
Letzte 3 i

Operette in 1 u. 2 Akten

usik von Leo a ler

Sonntag, d. 10. r
nen I. ae ehe etDer ndeie R

We rL Der fidole ine
m

t

s

Thalia-Sälge
Dienstag. den 26. Februar 1918,

Anfang 6 Uhr. Vnde Segen 9Ait-tieideiben
Aufgeführt von den Mitgüedern
des hiesigen Stadttheaters

Karten nur bei den
Goldankaufsstellen gegen Ver-
Kauf von Goldsehmueksaehen.

39 Näheres im lokalen Teil dieses Blattes
a

inhaber: Richard Ziemer
Halle a. S, Alter Markt 2

reichhaltige Huswahl in
Herrenzimmern, Speisezimmern,

Reform-

Saalschlossbrauerei
Sonntag, 10. Febr., v. nachm. bis agbds. 10 Ubr

Konzert der Kapelle Görlach.
Eintritt 40 Pfg. Karten 30 Pfg. Pittax frei.

Kinder V Pfg. Winkler.Morartsaal, Friſche 20
Donnerstag., den 14. Febr. abends 8 Uhr
biterarischer Vorfragsahend

von

Ruſfth Thorprin
Goethe. Heine Shakespeare, Wilde:
Fischer und seine Seele. Der Käünstler.
Türkische Lyrik. Aus der „ChinesischenFlöter. Moderne Lxyrik.

Karten eu M. 3.10, 2.10. 1.05 in der
Hof-Musikalienbandlung von fieinrich tothan

Angenehmer uts 33 h 7 rg
Ausflugnen
159 W 2azur Fruchtweinson en

Wirtſchaftlicher Verband vortragenderKünſtler.

Geſellſchafter- Verſammlung
Sounutag, den 24. Februar, vormittags 11 Uhr

Reſtaurant „Tulpe“.
Tagesordnung:

el vwäiſts. und Kaſſenbericht
Verſchiedenes.
Wahl des Vorſtandes.

Dr. Garze,

Kckerbauſchule
Kloſtergut

Badersleben
(Prov. Sachß.) gear. 1846.

J Schule iſt beſeht!

Anmeldungen für Oſtern
1918 können nicht mehr

berückſichtigt werden.

Willy Ruder
am l ipriger Ium.

e
d

Zahn-
Atelier

VJeue Promenadeſt l. ?gte hein J

Fernsprecher 3483.

Bejnkleider
Damenzimmern, Schlafzimmern.

Linderpflegorinnensehule

bildet Kinderpflegerinnen (Kindergüärtnerinnen

II. Kl.) aus, (7079
Beginn des neuen (einjährigen) Lehrganges
8. April. Prospekte und Anmeldungen dei
Schwester Lisa Möller, Burgstr. 37. Daselbet
auch Vermittlung von Kinderptlegerinnen.

Lleinbincerlehreriunen-Seminar

de Diakonisszenhauszes zu Halle (Saale).

Schlupf-Hoſen,
Turnhoſen

für Damen u. Mädchen
in großer Austvahl.

H. Schnee Nacht.,
A. F. Ebermann,Halle S., Gr. Steinſtr. 84

Beginn Ces neuen jährigen Lehrganges nach
Ostern. Prospekte und Anfragen bei Schwester
Liea Nöller, Burgstraße 37, und Pastor Hart-
mann. Mühlweg 65. (7078

Kloyseho- Urziebungsanstalt und Bealsehuſo zu Jena

Erteilt Zeugnis zum Einjüährig- Freiwilligen-

c

Jahnpraxis!
Dienst. Schöne Lage. Gesundheitsgemäße Er-
ziehung. Dr. Sommer. Sprechſtunde: 81 u. 2-6Pfeliſfferaehes Instttut JFena,. Bestempfohlenes Sonntags 5-12
voruehmes Schülterheim. Mlod. Neubau PrächtigeHöhen-
lage. Sorgf. Veberwachg. gründl. Nachh. 130 Kiuj. s 09. Prosp. Elsbeth Barſch,

vwalle, Zinksgartenſtr. 15 I,
r. Steinſtraße

kopfwäsehe

Wald-Sanatorium
Fommerstein
b. Saaltfeld in Thüringen.

r Kuren,.rst wirkaam!Iatklär. Schriften H. 50 rei So e vewlegine

Hauben- Netzee anleichen empfehlen ſich zur Abholung und 2nſubr von Gepäckſtücken aller Art. pf OZällnaren e Lorenz Ah
Halleſche Paketfahrt)

urumine ftsz.

Hoflieferanten.a Wratzke u. Steiger, Poststr. 9,10.
Juweleg Gold Sflber. 7133

6058 und 6055. Ankauf von ausge
6831elitzſcher Straße 9.

Zopf-Siehert,
nur Leipzigerſtr. 33 79 I,

Auskunfts-Büro ar Lehimmelptennig.,
G. m. d. H., mit betektir Abtelieng.
jetzt Beriin W. eg
ammſckennode

acakdar reichte Aeewahl
omptiehlt

Mabelfabrik
b. Hauptmann
Kl. VIriehstraße 36 an. b

Auberdem

Die Verlod

ergebenst anguzeigen.

Koanita beehre ſieh mich hlierdureh anzuzeigen.
KRisdorf, im Februar 1918

Meine Verlobung mit Fräulein Lotte Arnold, Tochter des verstorbenen Gutsbesitzers
Herrn Albert Arnold und zeiner Gemahlin Lina geb. Priteche, beehre leh mieh hierdureh

Bennstedt, im Februar 1918.

ung meiner Aesten Tochter Lotte mit dem Gutsbesitzer Herrn Rrnst

Lina Arnold geb. Fritsche.

kämmt. Damenhaar

d

Ernst Kanitz.
a i ä> s

h

Braunlage a. H., ar tliche Verpflegung, Dampfheizung. elektr.Einzelne Damen finden Anschlab in der i

Wer gibt möglichſt ſicheren Nachweis über deen des 1728 in Halle a. S. verſtorbenes gin

Ghristianns Thomasigs
bis Anfang des 19. Jahrhundert. Mitteilun
ungefährer Koſten unter k138 an die Anno cent
An Sehulz Co., Gera-Reuß, erbeten.

Nedsinn

Vo

Profeſſ

Insterburg. 9. Febr. 1918

Statt besonderer Anzeige. rd vielleich
Dio Verlobung meiner Meine Verlob ndeochter ario mit Frl. Annemarie en Zoit z wer

Herrn Walter Wottrich, Ober- Tochter des auf dent it
teutnant im Jüger- der Ehre gefallenendajon 4 aber
zu Pferde Nr. 9, 2. Zt. Er d. R. Herrn ober Freude großzrvatz-Eskadroninsterburg. Kgl. an desökonomient h im We
beehre ich mich anzu- Rittergutsbesiteer m
zeigen. zeiner Frau Semahi eſchluß

Anny Freytag-Roita Hany geb. An zeige o ntwort
geb. Kühn. le W tente habRittat. Roitz b. Spremberg, Overl r r rich ſſen noc

9. Februar 1918 m. v et doilligen.

c er
e in der

e e Die glückliche Geburt eines gesunden Fürſ

x Kriegsjungen Känch.neigen hocherfreut an e
R alle a. S. Dessauerstr. 2, den 8 Febr. t L in An
bandzehahnzehretär Albert bichtensten i

irmgard biehtenstein geb. en. Eeeh
ſammengel

Nachruf.
Der Halſfische Lehbrerverein hat ebnen

schweren Verlust erlitten. Am 7. Februar
starb unser et Ehrenmitglied,der Lehrer I.bücwig Rudolph

Der Voerstorbene hat sich um unseren Ver
ein große Verdienste erworben. Viele Jahre
war er Vorsitzender des „Aelteren lehrervereins“. Seiner kraftvollen und dabei be
sonnenen, entschiedenen und doch versöhn-
lichen Leitung ist es in erster Linie zu dankep,
daß sich die früher hier bestehenden 2wel
Lehrervereine zum Hallischen Lehrervereiv
zusammenschlosesen. enn er auch vor
längerer Zeit von den Vereinsämtern zurück
e war, de er doch bis in die letzten

hre auf allen Gebieten der Vergineartei
regend und fördernd gewirkt. Durch dieroekanng zum Ehrenmitglied hat ihm der

i unsere r t und Verehrunggebracht. Sein Andenkenin unseren R ä fortleben.

Der Hallische Lehrerverein.
Saupe.

ecee Fur die zahlreichen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden unserer
teuren Entsehlatenen des Fraäuleins

sagen Wir unseren innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Halle a. S., im Februar 1918.
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Lonnabend

Candeszeitung für d
T 7 Tall d Umgebunaus Halle un s 9 d

Ein Frauendienſt im Kriege
ie wü vaterßändiſchen

an Zeit fordernde Arbeit zu übernehmen. Wenn
fgetragen bekämen, o ſie nebenher tun könnten

n ſie in dieſer ernſten ſchweren Zeit die wir nur durch
würden und Zuſammenwirken aller Kräfte recht überwinden

gern ſehr gern mithelfen.
Vir bieten ihnen eine ſolche Arbeit und bitten ſie recht von

uns in ihr zu helfen. Gs iſt Arbeit an unſerer Jugend.
icht gern mit Hand an Denn darauf, daß unſere

im ſittlicher, geiſtiger und körperlicher Geſundheit heran
u ruht die Zukunft unſeres deutſchen Vaterlandes. Und
m recht Frauenarbeit, dern es iſt eine erzieheriſche Auf

e iſt Hie Rütter ſind ja doch recht eigentlich die Erzieher unſerer
er Ver ſelbſt Kinder erzogen oder ſie zu erzi

i dern in xe handelt ſich um die re um bewahrende

n auf

ä rdeten

W ndliche 1913 in 338
1917 in 1925 Fällen. In dieſen nackten Zahlen tut ſich

mm

Eier und Arbeiterinnen, Schü i
ienſtrrädchen und Verkäuferinnen, die verſchiedenſten Berife

m Jahre 1917 haben s l e und Helferinnen
er uns gearbeitet. Jetzt reicht ihre längſt nicht mehr aus,
a unſere Arbeit von Monat zu Monat wächſt. Daher bitten
r alle, die ein warmes Herz für unſere Jugend haben, nament
ſich Frauen und Mütter, uns als Helfer zu unterſtützen. Jhre
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und eine ung
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ſer Beziehung erforderlichen Maßnahmen
griff genommen werden. Alle alsbald nach Kriegsende gebauten

Stidte

es verſtanden, we

Lebensmittel

würde es ſein, Ermittelungen über die Perſon, Familiere nererhältniſſe der ugendcchen Angeklagten anzuſtellen,

ch darüber, wie ſie zu der Straftat gekommen ſind, ferner nach
Gerichtsverhandlung die Schutzaufſicht zu übernehmen. Jede

betferin wird nur nach Maßgabe ihret Kräfte verwendet werden.
m beſondere Wünſche wird Rückſicht genommen. Sie wird nur
le zugewieſen bekommen, nicht mehr als einen oder zwei oder
ei. die aus ihrer Stadtgegend ſtammen, ſo daß keine weiteren
Lege zu machen ſind. Pun kommt es vor allem darauf an, zuch he Berichte zu bekommen. Denn nur mit ſolchen können

pit den Gerichten, der Amts und Staatsanwaltſchaft dienen.
km gewiſſer Takt gehört freilich zu dieſer Arbeit, und eine ge
piſe Fähigkeit, ergieheriſch Aber ſollten wir beides
ch leichter an fremden Kindern betoeiſen können als an unſern
eigenen, die manche unſerer Eigenſchaften und auch Fehler
h 7nwie weitaus größte Zahl der ſtraffällig werdenden Jugend-
ſchen verfehlt ſich nicht aus Schlechtigkeit, ſondern die Ver
hältniſſe laſſen ſie ſchuldig werden. Viele von ihnen können
och davor bewahrt werden, die Bahn des Verbrechens oder des
Leſers zu beſchreiten. Es iſt ein herrliches Ziel, mitzuarbeiten,

aus dieſen gefährdeten Jugendlichen doch noch geſunde
teder unſeres deutſchen Volkes werde.

Neldungen zum Helferdienſt der Jugend-
zilfe nimmt die Geſchäftsſtelle Brüderſtraße 6, käglich von
t Uhr entgegen. Ebendaſelbſt findet eine Helferver

fanmlung Dienstag, den 12. Februar, 812 Uhr, ſtatt, in der
Jahresbericht erſtattet und über den Ausbau der Arbeit an

unſeren Schützlingen verhandelt werden ſoll. Freunde ſind dazu

engeladen. D. Feine.

3

Die Wohnungsbeſchaffung nach dem Kriege
Der Vorſtand des Preußiſchen Städtetages hat

an den Miniſter des Jnnern eine Eingabe gerichtet,
in der die Mitwirkung der Reichs- und Staatsbehörden zur

Nilderung der nach dem Kriege zu erwartenden Kleinwohnungs-
net erbeten wird. Die Eingabe weiſt auf die Erfahrungen hin,
die die Städte beim Beginn der Nahrungsmittelwirtſchaft durch
den gegenſeitigen Wettbewerb gemacht haben. Falls beim Klein
wohnungsbau nach dem Kriege der freie Wettbewerb unter den

Eemeinden in Bezug auf die Beſchaffung der Arbeitskräfte und
Kohſtoffe herrſchen würde. wäre ein wechfelſeitiges Ueberbieten

rgweckmäßige Verteilung der vorhandenen Stoffe und
Renſchenkräſte unvermeidlich. Der freie Wettbewerb könne nur

de ſeine ſegensreiche Wirkung entfalten, wo Nachfrage und An
gebot ſich annähernd das Gleichgewicht halten. Da bei der Woh

nungsbeſchaffung alsbald nach dem Kriege ein urgeheures Ueber
der Nachfrage im Verhältnis zum Angebot beſtehen

würde müßten Reich und Staat organiſatoriſch und
breismindernd eingrnifen. Der Miniſter des Jnnern
wird daher dringend gebeten, dafür einzutreten, daß alle in die

unverzüglich in An

Vohnungen würden un verhältnismäßig hohe Geſtehungskoſten
aufweiſen. Selbſt für eine beſcheidene Verzinſung des aufge
wendeten Kapitals würden die Mieten immer noch übermäßig
a müſſen. Trotz aller Schwierigkeiten würde es für viele

von größter Wichtigkeit ſein, eine Feſtſetzung der
Rieten in den während der Uebergangszeit er

richteten Gebäude auf eine angemeſſene Höheu e er ielen, da ſonſt mit Sicherheit die Mieten auch der
älteren ſich auf die neue Höhe einſtellen würden. Auch

der Wertbewerb durch ſpäter errichtete Gebäude würde ausge
Gufen oder wenigſtens ſtark abgeſchwächt werden, da die in der

tadt alsdann allgemein erveichte Miethöhe ſich im Bodenpreis
des woch unbebauten Geländes niederſchlagen würde. Ein ſolcher

icklungsgang müßte zu einer ſchweren Benachteiligung der
führen, die gezwungen ſind, während der Uebergangszeit

Kleinwohnungen zu errichten. Der Preußiſche Städtetag ſprichtKlei
deshalb die dringende Bitte aus, allen Städten, die in eine ſolche
Notlage kommen, wirkſam zu helfen, indem ihnen Reich
und Staatsmittel zur Verfügung geſtellt werden, um die Mieten in den aus der Uebergangsgeit ſtammen-
den Häuſern auf die Dauer herabzuſenken.

Warum wird das Gold

Goldbeſtände
bank ſammeln.
notenumlauf,

i er die ren eetzt allerdirgs richtiger, ſie dem Vater

e i ſte r Swenn o warum er Stagta in den Gocdwarenſabriten immer noch 7 har
werden und warum beſch richt die Beſtändelagnahmt ar

ins W e o hat mancher baut getrag.
rung daraus alſo ich meiw Gold

ſtraße 26, Krebs,

1. Beilage zu Vr. 74 der Halleſchen Zeitung

das Gold das ich abgegeben habe, anſtatt dem Vaterland zu
dienen, in irgend welcher Form wieder in den Handel kommt
Darauf iſt zu erwidern, daß man ſich dar um keine Sorgen zu

daß das abgelieferte Gold den Goldwaren
eder zugeführt werde. Davon kann gar keine

9 v n. a die e Ankauf von Goldſachen begonnen werden nur n geri MengenIJnduſtriezwecken abgegeben, und auch das tut W Reihebant

an
gegeben werden. Sie dienen al

h e De r ichthgr Scſeng. nnd Kriegsbedürfniſſe und wir kommen dabei

„Und ſetzt du nicht den Goldſchmuck ein,
Nie wird dir das Leben gewonnen ſein!“

Die Goldankaufſtelle, Franckeſtraße 5, iſt vormittags
von 10 12 Ubr geöffuet.

Gold und Jnuwelenankauſs-Woche
Die Direktion des hieſigen Stadttheaters hat 9 in dankens

werter Weiſe bereitgefunden, aus Anlaß der für die Zeit vom
17. bis 24. Februar anberaumten Gold und Juwelen-
Ankaufs- Woche am 26 Februar, abends 66 Uhr, in den
ThaligSälen eine Aufführung von „Alk-Heidelberg“ zu ver
anſtalten, zu der Eintrittskarten vom 11. Februar an nur in der
Goldankaufsftelle Franckeſtraße 5, und vom 17. bis 24. Februar
auch in der Golderikaufsſtelle Weinſtube des Ratskellers bei Ab
gabe von Goldſchmuck im Werte von mindeſtens 6 M. un ent
gelk lich verabfolgt werden. Ferner wird in der Woche vom
17. bis 24. Februar an der Kaſfe des Stadttheaters
alkabendlich für jed s Goldſtück, das bei Löſung von Eintritts
karten in Zahlung gegeben wird, außerdem eine gleichwertige
Freißarte gewährt werden. Jm vaterländiſchen Intereſſe darf
erwartet werden, daß von dieſen Vergünſtigungen ent recht aus
giebiger Gebrauch gemacht werden wird.

Die Nahrungemittelverſorgung in Halle
250 Gramm Fleiſch. Die Verbrauchsmenge an Schlacht

viehfleiſch und Wurſt, die in der Woche vom 11.--17. d. Mis. bei
den Fleiſchern auf Grund der Reichsfleiſchkarte entnommen
werden darf, wird auf 250 Gramm feſtgeſetzt. Von den für
dieſe Woche geltenden Fleiſchmarken können die geſamten Ab-
ſchnitte zum Bezuge von Schlachwiehfleiſch oder Wurſt bei den
Fleiſchern, oder zur Entnahme von Fleiſchgerichten aus Schlacht
viehfleiſch in den Gaſt- Schank- und Speiſewirtſchaften uſw.
verwendet werden. Grundſätzlich dürfen bei der Vollkarte nur
auf 8, bei der Kinderkarte nur auf 4 Fleiſchmarken je 25 Gramm
Schlachtviehfleiſch bei den Fleiſchern entnommen werden, wäh-
rend die übrigen 2 bezw. 1 Fleiſchmarke lediglich zum Bezuge von
Wurſt berechtigen.

Sieben Pfund Kartoffeln. Für die Woche vom 11. bis
17. Februar wird die Kartoffelmenge, welche aus den Vorräten
der Haushalte verbvaucht oder, ſoweit Vorräte nicht vorhanden
ſind, auf Abſchnitt 8 der braunen Kartoffelkarte
bezogen werden darf, auf ſieben Pfund für den Kopf
feſtgeſetzt.

50 Grar. m Butter. Auf Grund der Verordnung des
Magiſtrats vom 13. Januar 1916 wird die Verteilung der Butter
in der Woche von II.--17. Februca 1918 (7. Woche) wie folgt
geregelt: Es entſallen ouf den Koof der Besokecuag 59 Bran m
Butter. Die Menge, welche an die einzelnen Haushaltungen
abgegeben werden darf, beſtimmt ſich wach der Zahl der Ange
hörigen des Haushaltes, die ſich aus der Fettkarte ergibt. Der
Verkauf beginnt am Dienstag, den 12. r Er erfolgt auf
Grund der Fettkarte und zwar auf den für die 7. Woche gültigen
Abſchnitt in den Geſchäften, in denen die Käufer in die Hunden
liſten Wage worden ſind. Die Verkäufer haben bein
Verkaufe den Abſchnitt der 7. Woche der Fettkarte
und den Verkauf in der Kundenliſte anzumerken. ie abge
trennten Abſchnitte ſind gebündelt dem Stadternährungsamt,
Marktplatz 22, III, Zimmer 42, am Mon. den 18. Februar ab
zuliefern. Militärurlauber ten die ter aufGrund von Butterſcheinen nur auf dem ſtädtiſchen Markt in der
Talamtſchule.

Verkauf von Quark. Am Montag den II. d. Mt8s., wird
der Verkauf von Quark für Kinder vom vollendeten 6. 6i3
12. Lebensjahre fortgeſetzt und zwar an die Jnhaber der Lebens-
mitielſcheine Nr. 1--10 500, weiche den Einkauf auf Grund des
Abſchnittes 1 des Einkaufsſcheines über Molkereiergeugniſſe bis
jetzt noch nicht bewirken konnten. Der Einkauf hat zu erfolgen
für die Haushaltungen mit den Lebensmittelſcheinen Nr. 1--7000
in den beiden Verkaufsftellen der Niemberger Molkerei Schul-
z 13 und Ranniſcheſtraße 20/21 n von 8--12 Uhr.

ür die Haushaltungen mit den Lebensmittelſcheinen Nr. 7001
bis 10 500 bei folgenden Milchhändlern: Brockhaus, Ludwig

Herchenfeldſtraßße 22, Wetzel, Kellner-
ſtraße 8. Außerdem kommt Quark noch zum Verkauf an die
Haushaltungen mit den Lebensmittelſcheinen Nr. 10 500--21 000
an folgenden Stellen: Milchhändler Brockhaus, Ludwig
ſtraße 26, Milchhändler Kraneis Dieskauerſtrſye 6, Milch-
händler Scharfe, Rudolf Haymſtraße 835 und in der Verfaufs-
ſtelle der Niemberger Molkerei, Beefenerſtraße 1, in
letzterer nur vormittags von 8--12 Uhr. Abgegeben werden auf
den Abſchnitt 1 des Einkaufſcheines über Molkereierzeugniſſe für
jedes Kind vom vollendeten 6.--12. Lebensjahre 200 Gramm
Quarkzum Preiſe von 25 Pfg. Der Lebensmittelſchein
ift vorzulegen. Abgezähl es Geld iſt bereit zu hal en. Gefäße
find uttbedingt mitzubringen.

fradti Verkauf von Gemüſekonſerven wird am
Montag, den 11. Februgr, in der Talamtſchule zu den feſt
geſetten Höchſtpretſen fortgeſetzt. Zugelaſſen zum Einkauf werden
die Juhaer der Lebensmittelſcheine 46 501 bis 47000

abzutrennenDi

l

9. Februar 1918

ie Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen
vormittags von 85 bis 12 Uhr wnrd die Jnhaber der Nummern

47 001 h W von 2 bis 6 Uhr. Eskönnen nur diejenigen shalte Berückſichtigung finden, welche
die auf ihren Haushalt entfallende Menge in den Kleinhandels
geſchäften noch nicht entnommen haben. Abgegeben werden die
Gemüſekonſerven gegen Ent nahme des Abſchnittes 180 des
Warenbezugsſcheines 12. Abſchmitt berechti m e
rig nd Konſerven Kleines Geld,

ri t

e eetert Auf r der Bundeſsratsverord nun
tember/4. November 1915 wird der Verkauf der derStadt überwieſenen Seeftſche wie folgt e Sertan

wird am wir fe in den einſchlägigen bekannten Geſchäften fort eſetzt: e Perſon
uei haltes kann etwa ein halbes P abgegeben

werden. Die Preiſe der eingelnen Sorten ſind in den chäften
deutlich ſichtbar Der Verkauf erfolgt auf Waren

cheine Nr. 12, Abſchnitte 124. Zugelaſſen ſind die J2, t gelaſſen nhaberet d n 000 s xt ſie ni rückſichtigt ſind. egen Papier-mangels werden die Kaufenden erſucht, Papier oder Taſchen
Netze Körbe uſw. mit vingen. Die Verkäufer haben gemäß
der Verord erung des trats vom 28. Juni 1916 den Buch-
ſtaben S (Seefiſche), das entnommene Gewicht und das Datum
unter Rubrik O des m r mit Tinte oder Tinten-ſtift einzutragen und die Abſchnitte 124 der Warenbezugsſcheine
Nr. 12 abzutrennen. Die Verkäufer ſind verpflichtet, die Marken
z Hunderten gebündelt im Stadternährungsamt, Zimmer 11

innen 5 Tagen abzuliefern. Zuwiderhandlungen werden ge.
mäß der e erwähnten Bundesrateverordnung beſtraft
Auch kann die S ließung des Geſchäftes oder die Entziehung de
weiteren Verkaufs der ſtädtiſchen Ware derfügt werden.

Das Eiſerne Kreuzz in Halle. Mit dem Eiſernen Kreuze
erſter Klaſſe wurde Leutnant und Batterieführer Rehfeld aus
Halle ausgezeichnet. Das Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe erhiel
auch der dritte Sohn des Sattlermeiſters Fr. Piertſch, Schütze
Gruſt Pierſch, bei einer Maſch.-Gew. Komp. im Weſten.

Die RoteKreuzMedaille 3. Klaſſe iſt dem 1. Ausſchuß
Sekretär des Arbeitsausſchuſſes der ländiſchen Kreiſe Sachſen
Arhalt für Verband und Erfriſchungsſtellen beim Oſtheere un
den Vereinslazarettzug „A 4* Max Hirſch in Halle verliehen

Sein 40jähriges Meiſterjubiläum veging am geſtrigenFreitag Glaſermeiſter Richard Renner, Heilgries de e
verordnetenverſammlung, Händelſtraße 29. Unter den zahlreiche
Gratulanten und Körperſchaften, die dem verdienten und viel
geſchätzten Marne ihre Glückwünſche darbrachten, befanden ſich
der Arbeitgeberverband für das Baugewerbe, der Jentralvorſtan
des. Deutſchen Glaſerverbandes, dem der Jubilar als Vorſtands
mitglied angehört, der Verband der Glaſerinnungen Thüringens
und SachſenAnhalts, deſſen Vorſitzender, die Halleſche Glaſer-
tnnung, Obermeiſter, die Fenſterreinigungsanſtalt ver
einigter Glaſermeiſter in Halle, deren Gründer Glaſermeiſter
Renner iſt, und die Halleſche Liedertafel. Der Jubilar kant
an ſeinem Ehrentage auf eine weite Zeitſpanne tätigen un
erfolgreichen Wirkens und Schaffens zurückſchauen.

r Frauenrechtsſchutz. Jn letzter Zeit mehren ſich bei der hieſigen
Rechtsſchutzſtelle für Frauen die Anfragen nach einem von der
Firma Martin Borner hergeſtellten Tee, „EmbehaTee“ begeid
net, der gegen Rheumatismus und Gicht wirken ſoll. Gegen dieſe
Firma ſchwebt zurzeit Strafbefehl, und das ſtellvertretende

kommando zu Magdeburg hat ein Angzeigenverbot mit
folgender Erklärung gegen obige Firma erlaſſen: ie Firma
Martin Boerner in Halle (S.) vertreibt unter der Deckadreſſe
Karl Brandt einen Tee, den ſie nach ihrem Namen als Embeha-
Tee bezeichnet. Der Tee ſoll gegen Rheuma, Jschias und Gicht
wirben. Er beſteht aus geſchnittenen Birkenblättern. Der Preis
iſt wucheriſch hoch. Nach alledem muß vor Boerner und Brand
dringend gewarnt werden. Bereits Geſchädigte wollen ſich an die
Rechsſchutzſtelle für Frauen, Große Ulrichſtraße 52
Eingang Schulſtraße, wenden. Sprechſtunden: Monkag und
Donnerstag nachmittag von s bis 7 Uhr, Dienstag vormitta
von 1126 bis 1 Uhr.

An der hieſigen Handels- und Gewerbeſchule für Mädchen
find Kurfe eingerichtet worden, in welchen kaufmänniſchen An
geſtellten Gelegenheit geboten wird, ſich im Schneidern,
Nähen und Ausbeſſern ſowie im Aendern getrage-
ner Kleidungsſtücke auszubilden Der Unterricht
findet abends von 346 bis 8 Uhr ſtatt. Das Schulgeld für zwei
Abende wöchentlich beträgt 2 Mark für den Monat. Anmeldungen
werden Montag und Donnerstag von 5 bis 6 Uhr von der Vor-
ſteherin in der Kloſterſchule entgegengenommen.

Wer hilft den ABC-Schützen? Die letzte Bitte des
Nationalen Frauendienſtes gedachte der Kinder, die
Oſtern aus der Schule kommen, die heutige Sorge gilt den
Kleinen, die Oſtern hineinkommen. Auch ſie fangen ihre Arbei
unter erſchwerenden Umſtänden an. Da Bücher und Hefte
ſchwer zu beſchaffen ſind, muß die altmodiſche Schiefertafel
wieder ihre Dienſte tun. Alles iſt ſo teuer, und wenn nun end
lich die Ausrüſtung des ABC-Schützen glücklich beiſammen ift,
fehlt es noch am Torniſter. Wer ſtiftet ausgediente Tor-
niſter? Der Nationale Frauendienſt nimmt ſie mit Freuden
an ſelbſt ſchadhafte, die er ausbeſſern läßt. Gut erhalten
Schiefertafeln, Schwammbüchſen und Federkäfben ſind ebenfalls
gern geſehen. Aber auch alte Kollegmappen, die ſchon ſoviel
Weisheit haben, können jetzt den Kbeinen dienſtbar ge
macht werden; ſelbſt flache ſtetfe Taſchen ſind beſſer als nichts
Alle dieſe nützlichen Dinge können in der Geſchäftsſtelle Burg-
ſtraße 45 abgegeben oder zum Abholen angemeldet werden.

Zureiſegenehmigung. Wer in das nachbegeichnete Gebiet
zureiſen will, bedarf einer beſonderen Zureiſegenehmigung. Das
Gebiet wird begrenzt: im Norden von der Landesgrenze nach
Dänemark, im Süden von folgendem Straßenzug: Reisby-
Hawed Wodder Gonsagger Hoirup II Arnum Thiſet-
Graiumby Gramm Grammgaard Brendſtrup Rödding-
Grönnebek Jels Oxenwatt Mölby Sommerſtedt Kaſtwrag
Simmerſtedt Hjerndrup Seggel und Boiskow Fjelſtrup-
Knub, zu gleich unter Einſchluß der Gemarkungen der an dem

Due

Straßenzuge befindlichen Ortſchaften. Für die Erteilung der
Zuvreiſegenehmigung iſt die Militärpoligeiſtelle Flensburg zu
ſtändig. Die Zureiſegerehmigung iſt vor Antritt der Reiſe ein
zuholen. Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu
er Jahre oder mit Haft oder mit Geldſtrafe bis zu 1500 We

raft.
Vorträge des Bundes zur Erhaltung und Mehrung der

deutſchen Volkskraft. Am Mittwoch, den 18. Februar,
abends 839 Uhr, ſpricht Herr Dr. phil. Egon Eich
w ald über „Die Wektanſchauung der Naturwifſenſchaften“. J
dieſem Vortrage ſoll die Stellung der Naturwiſfenſchaften zur
einigen der wichtigſten Fragen der Philoſophie beſprochen un
vor allem die Eigenart natur wiſſenſchaftlichen Welt
anſchauungen in großen Zügen erläufert werden.

„Kurland, das Hoffnungsland deutſch-evangel. Zukunft.“
Ueber dieſes zeitgemäße und angiehende Thema wird Iio
Bräunlich- Berlin am Sonntag, in BadWittekind einen Lichtbilderrort n a benn a i eähge Ter wird noch S
matt

n r a adieſen zeitgemäßen Gegenſtand ſpricht am Montag, den 11.

Mann. hen 8 U. im W Sia n
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Konzert unter Leie
aahlt vormittags 10 Pfg nachmittags 20 Pf. Eiehe

Flandern in Schnee und Eis
Aus dem Felde wird uns geſchrieben
Die bekannten älteſten Leute können ſich micht

e

gu to n machene g. 5 Srimmehelget Dochhauytheshe
3 melden.

wird dem 14. Januar das Dienſtmädchen
Elſe Baatz, am 8. Juni 1897 zu Füterbog geboren. Sie iſt mittel den S. Tatgroß, unterſetzt, hat hohe Stirn, dunkel rundes, volles nicht los. Jm vergangenen Jahre find die Rüben auf den Feldern
aber blaſſes Geſicht und aufrechte Körperhaltung. Bei ihrem maſſenhaft erfroren. Diesmal hat die deutſche Verwaltung ſchon
Fortgange trug ſie einen dunkelgrünen Rock und ſchwarze Taille. beſferes Verſtändnis gefunden, und große Rübenmieten findet man
Es wird vermutet, daß ſie ſich ein Leid zugefügt hat. Wer über an den Straßen und auf den Feldern. So ſchnell laſſen ſich die
ihren Verbleib Angaben machen kann, wird erſucht, ſie an die gugigegen Häuſer nicht verbeſſern die Fenſter nicht verkleinern,
Kriminalpoligei, Dreyhauptſtraße 4, Zimmer 71, mitzuteilen. und die unmöglichen kleinen Eiſenöfen nicht zu brauchbaren Letzte Telegramme

f einen JI r die Behörden erſucht, r e e u kni ugenmerk auf angeſchwemmte Leichen richten. i rmer, n einem ſchePriegebider der Halleſchen Zeitung. Foeigende Bilder haus bei 5 Grad. Und dabei verbmaucht e e dem letzteren die Die Volkskommiſſare verlangen die Anerkennung re komm

kommen von Somrabend, den 9. Februar, ab in unſerer Geſchäfts dreifache Menge von Heizſtoff. ihrer Diplomaten welnenſtelle zum Aushang. Von der Weſtfront. (Gasmaskenappell Als der Froſt einſetzte, wurde er vhn unſeren Soldaten in Bericht i hen muß
bei einer Autokolonme.) Leben und den Trichterfe mit Jubel begrüßt. Endlich einmal hatte man en GeſeRußland. (Deutſ Militärkongert am Treffpunkt zwiſchen trockene Füße, trockene Kleider, reine Wäſche auf dem Leib. Das Volkskommiſſare an die ensliſche Votſqh e geſetzli
den Stellungen.) engliſche Feuerwehrabteilung (von Frauen gelbe ſchmutzige Lehmwaſſer, das im Herbſt unſere armen braven Ultimatum gerichtet haben, in dem ſie die Anerfe iten habe
gebildet. Nach engliſchen Darſtellungen.) Streiter in Flandern ſo entſetzlich gequält hatte, das ſich durch nung Litwinows als Vertreter der ruſſiſchen Vegierin der Be

e r St Haeren r ber Fee R e Se e Teller Thee mem vor e p n Körper en Reſt von Eigen- e tiſche Regierung gere, ſprechendHalleſches Theater und Konzertleben wärme entzog, und das vor allem die Gewehre und Maſchinen nahmen gegenüber den britiſchen untertan In weiter

Stadttheater z br e i und fie negüio L griffen werden. e MgesteilESonnabend, den H9., findet im Stadttheater ein vli eindlichen Ang agen ließ, dieſe amm den, mSinfonie- Konzert unter c von Braun waſſerſintflut war erſtarrt, gefeſſelt, konnte ſich nicht mehr Wirtſchaftsvertrag zwiſchen Spanien und den Vereinigien jhres gem
ſtatt. Der Soliſt des Abends iſt Franz von Vecſey. rühren. Zwar ſtellte ſie den allzu Argloſen noch manches Bein. taaten zubilligen
M Sonntag, den 10., wird abends 7 Uhr Kichard Wagners Weh dem, der der dünnen Eisſchicht auf den großen Granat Grenze, 9. Februar. Variſer Biät W andesf
„Walküre“ gegeben, nachmittags 8 Uhr wird „Die Komödie krichtern zu früh vertraute. melden: Zwiſchen Spanien und den ereinigter er derder Jrrungen“ von Shakeſpeare als Volksvorſtellung zu ganz Aber nun iſt der Winter des Schlammes Herr geworben, und Staaten iſt ein Wirtſchaftsvertrag abgeſchlofen r ellem
einen Preiſen zur Aufführung gebracht. Der Spielplan der man möchte wünſ daß es ewig ſo bliebe, wenn nicht m worden. Der Vertrag wird von beiden Regierungen ratifiziert ſungsgeſ
Woche bringt Werke: Montag, den 11., „Das Drei- der Froſt ſeine böſen Mucken hätte. Aber hat man dafür n Lebensmittel n en in Londo führt wimäderſhaus Dienstag, den 12, Jphigenie auf Tauris“, Oper dicke Pelze und Pelzſtiefeln? Dis haben wohl die Landſturm uruh R mm Name
von Sluck, Mittwoch, den 13., „Jugendfreunde“, Dornnerstag, poſten im Oſten und an anderen Stellen, wo es ſchön ſtill iſt. Schweizer Grenze, v9. Februar. Aus engliſcher Quelle s je zwe
den 14, Die Walküre, Freitag den 15., zum erſten Male Der Jnfanteriſt in Flandern hat das alles aber nicht. Er muß verlautet daß infolge der Lebensmittelnot in Londir ortſhaftli
Die Braut von Meſſina“, Sonnabend, den 16., La Serva n beweglich ſein, jederzeit zum Angriff oder zum Marſchieren unter der ärmeren Bevölkerung er uſte muntn ten vorge rffeiſen
Padrona“, hierauf Der zerbrochene Krug“. Die nächſte Auf bereit, und iſt fröh, wenn er ſeinen Mantel zwei Decken und kommen e über welche die Blätter keinerlei Mitteilungen R uernvere
führung don d'Alberts „Die toten Augen iſt auf Sonntag, den vielleicht ein paar kleine Schützer aus Wolle mitkriegen kann bringen dürfen dandwirt
17., abends 756 Uhr, angeſetzt Aber ſo kalt, daß man erfriert, iſt es doch in Flandern nicht. wetterbericht handwirtſchThalia Theater. Als Gaſtſpiel des Stadttheater-Perſonals So meint Jhr daheim, denn im Frieden verſteht es ſich von ſelbſt, etterber ch jutreten.
tm Thalia Theater gelangt am Sonntag, den 10., Gends 735 Uhr, daß diejenigen, welche tagsüber haben frieren müſſen, abends, Wettervorherſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes
Satdermanns ſpiel Die Ehre“ unter der Spielleitung wenn die Sonne glutrot hinter violett und grünlich ſchimmernden Forng den 16. Februar: Wolkig, mild, nirgends erhebliche ſollen nach
von Ludwig Maſſon zur Aufführung Nebeln untergegängen iſt, heimkommen, Pelge und Stiefel ab Niederſchläge ſichGaſtſpiel Max Walden im Apvollotheater. Leo Falls legen und die erſtarten Glieder am Kachelofen oder Herdfeuer Kirchüi T i e den Probene „Der fidele Bauer“, deren Aufführung vor täg- erwärmen, dann eine warme Suppe, womöglich einen ſteifen Grog rchliche Nachrichten. ſfücht der
lich a auften Häuſern ſtattfindet, bleibt nur noch bis nächſten zu ſich nehmen, um ſich ſchließlich unter dicken rbetten aus Katholiſche Kirche Ammendorf Radewell Mühlenſtr. Sonntag und die i
Montag auf dem Spielplan. Es finden ſomit morgen die letzten zuſtrecken. Wer es nicht am eigenen Leibe erfahren hat, was es früh 7 Uunr Frühmeſſe mit Predigt, vorm. 95 Uhr Hochamt m mee s
r ſtatt, und zwar nachmittags 8338 Uhr bei heißt eine, zwei, drei Nächte ader mehr hintereinander im Freien Predigt, nachm. 8 Uhr Segensandacht. Mittwoch abends 71 ühr durch beſor
dleinen als Familien und Jugendvorſtellung und um l zuzubringen, wenn der Schnee im Mondſchein glitzert wie Kriſtall Kriegsbittandacht. Di
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m Verkauf kommen ca. 150 Bullen, ſowie eine her. Dauerwäsohe prapariert; inem No
nzahl gedeckter, bezw. hochtragender Färſen und Stehkragen MK. 1.25 ſprochen vKontrollvereine ſeit 1904, von 10912 ab pflichtmäßi ierigkeStaatl. Tuberkuloſe-Tilgungsverfahren. an u e on 1.80 ar. ſein ſoll.

Die Ausfuhr der r 3 dem Wohnort des Annmmue, Krich Messer.
ufer enehmu erp orra e u on Kataloge verſendet ab 22 Februar koſtenlos die stelle L. Remmler IF-- Poststr. l.

8 Geſchäftsſtelle in Wittenb re Wilbelmſtraße u h AäHolleben Autton edler oſyreudſther verde eine
Stanzartikel,

Station Holleben B (Remonte- Jahrgang 1918)denekevnSencne E. Saburtere Sctertarzsstr gr. im Verliner Tatterſal A.6. verlin, Eiſenwaren,
aſe Auftrage der Frau Gutsbeſitzer Karl Parthles in Holleben am Diensta e twos- den Schmie de arbeiten

e e und Schweißarbeiten,Donnerstag, den M. Februar, vorm. 10 Uhr 220 re und pſerjährige Pferde. S. Teile für W n Fahrzeuge
anfangend, deren geſamtes lebende und tote Guts Juventar öffentlich meiſt zur Auktion Zug en. Ausfuhr I uſw. übernimmt in größeren
bietend gegen Barzahlung, zu den im Termin bekannt gemachten Bedingungen und Beriaduns m and erfolgen. Hermann Kaysoer G. m. b. H.,

verkaufen. h d tenetag- t erung u Pr. Leipsaig, Süädſtr. 11e.Die Genehmigung zur Kbhaltung der Auktion iſt I hein der Bierde an der van 12 br Beginn EVYVYVYVVIVVYYVY VI
vom Herrn Landrat erteilt. Am Mittwoch. 20. Februar, vorm. 10 Uhr, Für Entenzücehter!Auktion.Es kommen zum Verkauf: Fortſetzung der t Zur vollen Belegung meines Brut-Apparates nehrnAusſtellungéverzeichniſſe ſind e h t befruchtete6 11 ie ährig), von i Mk. oder per Nachnahme vom Reichsverb ich noch gu nteneier an. ri Ber e Der und für Deutſches Halbblut, Berlin, Rankeſtr. 36, r Kaaoir Sohoeps. Halle, Geiſtſtraße 5960.

y i Pr.

Fernru

1 Kutſchwagen, 1 Selbſtbinder, 2 Rübenheber (zwei u. einreibig), e keheh d wirtzchaſtsrammer in Köntgöberz

1 Ableger, 1 Grasmäber, 1 Henwender, 1 Schleppharke, 1 Hack- 27maſchine, 1 Drillmaſchine, 1 Reinigungsmaſchine, 1 Windfege, Landwirtſchaftökammer für die Provin; Oftpreußen. Anbau Verträge 1918.
1 Rübenſchneidemaſchine, 1 Kartoffeldämpfer, 1 Häckſelmaſchine, werden für meine Dörrgemüſefabrit in folgenden
1 elekriſchen Motor, 1 Cambridge-Walze (dreiteilig), 1 Ringel- Gemüſeſorten abgeſchloſſenwalze (eiſern), 2 Glattwalzen, 2 Krümmer, 1 Jgel, 2 Paar eiſerne 68 und 6 9 Mohrrüben Koblrüben Weißkobl,
Eggen, 1 Paar bölzerne Eggen, 6 Kleereiter, 4 eiſerne Pflüge, Wirſingkobl Rotkohl Grünkobl,1 Dreiſcharpflug, 1 Zweiſcharvflug, 1 Viehwage, 1 Jauchefaß Sellerie und Sellerielaubo1 Dezimalwage, 1 Schweinekaſten, 20 Kubketten, 5 wollene Pferde t tvie auktion zu den von der Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt
decken, 2 lederne Pferdedecken, 3 Planen, 2 Kutſchbgeſchirre e t r Bedingungen.S Lentebettſtellen, 1 Januchepumpe, ca. 800 Zentner Schnitzel, amen ſind vorhandenca. 50 gebrauchte Säcke, ein großer Poſten Häckſel, ein großer der Weſtpreuß. Herdbuch Geſellſchaft Danzig. Wirſingkobl, Weißkohl, Grünkohl n. Rotkobl.
Poſten Spren und ſonſtige landwirtſchaftliche Geräte. Die 68. Aunktion Frritag, den 1. März, auf dem Julius Veh er.

Es wird ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht, daß Häckſel und Spreu laut Schlacht und Viebbof Sanzig, vormittags 10, Ubr. Berlin Reinickeudorf Oſt.

4 Auftriebe i re 590., weibliche Dere und 65 Vullen.Im Kuftrage des BPeſitzers Die 69. Auktior re ehe vormittags 2
Joseph Heumann.

dex



T 7

a

e
e

F

e

J

s

S

47

ſprochen werden kann.

d

gonnabend

ErzeugerOrganiſationen
runge it dem gegenwärtigen Syſtem unſererDre a n i eine Aenderung desſelben, ſoweit die

zirſchaftspol der Verbraucher mit Lebensmitteln in Betracht
ſeſorguns er mehr zur gebieteriſchen Notwendigkeit. Die im
m ſchuß der deutſchen Landwirtſchaft vertretenen
ten haben dem Kriegsernährungsamt daher in einer
derperſe Vorſchlä unterbreitet, wie eine zweckmäßigere Er

der land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe und damit eine
ſeſung Ernährung der ſtädtiſchen Bevölkerung erreicht werden kann.

few ach der Auffaſſung des Kriegsausſchuſſes der deutſchen
Na ſchaft iſt es noch nicht möglich, die Zwangswirtſchaft

modwirt fzuheben; ihre Härten und ihre Mißerfolge aber
ſrglich Zirntlich beſeitigt werden durch den Ausbau des

Jreferungsfyſtems unter verantwort-
an Mitwirkung von Srzeugerorgani-Zu dieſem Zweck ſtellen die land wirtſchaftlichen

f 8 und e vie her re ſich its chäftlich betäti n, ihre Organi-ſafee e ſchen rückhaltlos im den Dienſt
ſchon für die Allgemeinheit, insbeſondere auch für die Ver

r ſo bedeutſamen Aufgabe. Sie gehen dabei von derrauche ung aus, daß man behördlicherſeits dieſe Mitarbeit der
e Lrorganiſationen- vor allem der lIandwirtſchaftlichen Ge
e ſchaften, ſchon jetzt in der Kriogszeit, noch mehr aber in

lebergangs- und ſpäteren Friedenswirt-
t t wünſchen und für unbedingt notwendig erachten wird.

er Aufbau der Erfaſſungsorganiſationen ſoll ſich im all
nen grundſätzlich von unten nach oben vollziehen. In erſter

tommt es auf einen recht breiter Unterbau an, der in jeder
en Gemeinde (Kirchſpiel uſw.) ſeinen Stützpunkt
en muß. Dieſer wind zweckmäßig in einer genoſſenſchaft
en Geſchäftsſtelle beſtehen, an die ſämtliche Gemeindeinſaſſen

geſehzlich abzulieſernden land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe zu
ten haben. Auf dieſem Unterbau erhebt ſich danw die Kreis
der Bezirk s ſtelle die ſich zweckmäßig an den Kommunal

hand anſchließt, doch kann ſie ſich den örtlichen Verhältniſſen
prechend auch auf mehrere Kommunalverbände erſtrecken.
weiteren Aufbau wäre dann in jeder Provinz oder jeden

estel eine Provinzial oder Landesſtelle zu
den am beſten in Form einer Geſellſchaft m. b. H., der wegen
res gemeinnützigen Charakters Steuer und Stempelfreiheit
billigen wäre. Die ſo gebildeten Provinzial oder
pdesſtellen ſind die verantwortlichen Trä-

der Erfaſſungs-Organiſatione n und habenr eem die Richtlinten aufzuſtellen, nach denen das Er
ſungsgeſchäft in der Provinz oder dem Landesterl durch

ihrt wird. Ms Krönung dieſes Baues wird ſodann unter
m Namen einer Reichsſtelle ein Ausſchuß gebildet, der

wo ſe zwei Vertretern des Reichsverbandes der deutſchen land
irtſchaftlichen Genoſſenſchaften des Generalverbandes deutſcher
efffeiſenGenoſſenſchaften, der Vereinigung der deutſchen
auernvereine, dem Bund der Landwirte und der deutſchen
hendwirtſchaftsgeſellſchaft beſteht; ferner wird der deutſche
ndwirtſchaftsrat gebeten, ebenfalls in dieſen Ausſchuß ein

deſtellew be

D.Dre

hahme mit
hurch beſondere Bundesratsverordnung zu regeln.

Die Schwierigkeiten in der Seifenpulver-
verſorgung

Vor einiger Zeit wurde je einer großen Anzahl von Zeitungen
uf die unzureichende Verſorgung der Bevölkerung mit Seifen-

julber hingewieſen und der beſtehende Notſtand darauf zurück
eführt, daß die Vorteilung des Seifenpulvers der
bebördlichen Kontrolle entbehre, ſo daß eine ungleichmäſzige Be

erung der einzelnen Verbraucher möglich wäre. Es beſtände,
eehalb die Notwendigleit, die Seifenpulververſorgung den Kom-

en zu übertragen.
Gs beſteht kein Zweifel, daß die Klagen über den Seiſen-

julvermangel vollguf berechtigt ſind und daß tatſächlich von
kinem Notſtand in der Seifenpul verſorgung geEs iſt aber unzutreffend, daß an dieſen
Schwierigkeiten der Mangel an behördlicher Organiſation Schuld
ſem ſoll. Die Urſachen für den Seifenpulvermangel liegen einzig
ind allein in der völlig unzureichenden Belieferung der Seifen

mit Soda. Die deutſche Sodaproduktion wird gegen
wärtig in einem ganz außerordentlichen Umfange von der
heeresverwaltung in Anſpruch genommen. Andererſeits ver-
gen die Sodafabriken ihre Pwodarktion infolge der Unmöglich-

keit verſtärkter Kohlenbelieferung nicht zu vergrößern. Die Be
ölkerung muß ſich alſo damit abfierden, daß die Herſtellung
mieres Rüſtungsbedarfs der Fabrikation von Seifenpulver voran

muß.
Die SeifenHerſtellungs und Vertriebs Geſellſchaft tut ihr
öglichſtes, um für eine möglichſt gleichmäßige und gerechte Ver

keälung des Seifenpulvers zu ſorgen. Alle organiſatoriſchen
en müſſen aber naturgemäß verſagen, wenn durch un

rhergeſehene Ausfälle in der Sodabelieferung der Wirtſchafts
an nicht durchgeführt werden kann.

So lange der Krieg dauert, werden wir immer mit einer
chleppenden und ungleichmäßigen Verſorgung
S mit Waſchmitteln rechnen müſſen.
ürde

en

zu

Bereich ſeiner Tätigkeit und die Uebertragung der Seifenpulververteilung an die Hommunen nichts ändern, ren ſelbſt die grö

ganiſationskunſt vermag Ware nicht aus dem Ni zu
haffen.

Börſen- und Handelsteil
Die Betriebseinnahmen des amerikaniſchen

Stahltruſts,
der United States Steel Corporation, ſind ein Beweis dafür, in
wie hohem Maße das neutvale“ Amerika den europäiſchen Krieg
für die ungemeſſene Bereichreung ſeiner Induſtrie auf Koſten
der r ausgenugt hat. Während imieg führenden Ententemächte
Jahre 1914 die Arbeit des Friedens ber Steel Corporgtion nur
Betriebseinnahmen von 71,6 Millionen Dollars erbrachte, ſtiegen
infolge der Kriegslieferungen, die ausſchließlich der Entente zu
gute gekommen ſind, die Betriebseinnahmen im Jahre
1915 auf 130 Millionen, 1916 auf 334 Millionen und 1917. auf
332 Millionen Dollars. Dieſe Steigerung der Einnahmen läßt
allerdings rricht in demſelben Maße auf die i der Pro
duktion ſchließen, denn es ſtecken darin auch die Konjunktur
gewinnme, die ſich die Steel Corporation durch ihre Preis
treiberei von der Entente hat bezahlen laſſen. Dies ervgibt ſich
namentlich daraus, daß der Reingewinn noch viel ſtärker
geſtiegen iſt, als die Betriebseinnahmen; denn die Steigerung der
letzteren von 71,6 Millionen im Jahre 1914 auf 334 Millionen
in 1916, dem Jahre der höchſten Steigerung, beträgt etwas über
das Viereinhalbfache, während der Reingewirin von 1914 auf 1916
vom 48 Millionen Dollars auf 294 Millionen, alſo auf das Sechs
fache, ange wachſen iſt. Mit dem Jahre 1917 tritt ein gewaltiger
Rückſchlag ein. Das erſte Vierteljahr weiſt zwar noch, in Fort
ſetzung der Steigerung der Kriegsjahre, Betriebseinnahmen von
113 und einen Reingewinn vom 108 Millionen Dollars auf, dann
aber fallen in den folgenden drei Vierteljghren die erſteren auf
90 68 und 5915 Millionen, der Reingewinn auf 7435, 55 und
48 Millionen. Dieſer Rückſchlag braucht aber nichk etwa auf ein
Nachlaſſew der Leiſtungsfähigkeit und auf ein Sinken der Pro
duktion der amerikaniſchen Kriegswerkſtätten ſchließen zu laſſen.
Da der Beginn des Rückſchlags zeitlich mit dem Eintritt Amerikas
in den Krieg zuſammenfällt ſt der Rückgang daraus zu erklären,
daß die amerikaniſche Regierung, entſprechend ihrer Ankündigung,
die hohen Konjunkturpreiſe nicht hat tragen wollen und die Ge
winne der Kriegslieferanten durch Feſtſetzung von Höchſtpreiſen
und erhebliche Steuevauflagen beſchnitten hat. Daß die amerika-
niſche Kriegsinduſtrie nach wie vor alle Kräfte für die
Heeresgusrüſtung anſpannt, daran iſt kein
Die augenfällige Verſchlechterung im letzten Geſchäftsabſchluß
des Stahltruſts hat alſo lediglich eine finanzielle, nicht eine pro-
duktive Bedenbung.

Fabrik land wirtſchaftlicher Maſchönen F. Zimmermann
K Co., A.G., in Halle a. S. Wir haben bereits in der Morgen
ausgabe einige Angaben aus dem ſoeben erſchienenen Ge
ſchäftsbericht gebracht. Jm Angeigenteil dieſer Nummer
finden unſere Leſer die Bilanz der Geſellſchaft.

Eiſenhüttenwerk Thale. Für das abgelaufene Geſchäfts
jahr iſt vorausſichtlich mit einer weſentlich höheren Ausſchüttung
als im Vorjahre zu rechnen, die in der Form erfolgen dürfte,
daß eine nennenswerte Erhöhung der Sorndervergittung vor
genommen wird. Jm Vorjahr 26 Prog. Dividende und 125 M.
Sondervergütung für je 600 M. Aktienkapital.

Errichtung einer polniſchen Staatsbank. Finanz und
Bankierkreiſe in Warſchau ſind damit veſchäftigt, für das König-
reich Polen eine Stagtsbank zu ſchaffen Zu dieſem Zwecke ſoll

die frühere Bank Polski wieder erſtehen.

Landwirtſchaftliches
Edelſaatgut

Der Mangel an Düngemitbeln aller Art macht es den Land
wirken unker den herrſchenden Kriegsverhältniſſen gang beſon-
ders ſchwer, gute Dudchſchnittsernten zu erzielen. Auch der
Stalldünger, welcher früher häufig genügte, um dem Boden die
nötige Zufuhr an Stickſtoff zu geben, iſt heute infolge des zurück
gegangenen Viehbeſtandes nicht mehr in ausveichender Menge
vorhanden. Angeſichts dieſer Tatſache iſt es nun für die Land
wirtſchaft doppelt wichtig, bei der kommenden Frühjahrsbeſtellung
nur ein Edelſagtgut zur Ausſagt zu bringen, das ſich durch
eine große und gleichmäßige Keimenergie der einzelnen
Körner auszeichnet und die junge Pflanze im Verlaufe des
weiteren Wachstums gegen Witterungseinflüſſe, wie z. B. an
haltende Dürre, widerſtandsfähig macht und ihr erhöhte Lager
feſtigkeit bei ſchweren Gewitterregen verleiht.

Um ein Edelſaatgut zu erzeugen, das dieſen Anforderungen
gerecht wird, hat man bereits mehrfach den patentierten Ausleſer
„Aſchenbrödel“ der bekannten Mühlenbauanſtalt von F. H. Schule
G. m. b. H. in Hamburg benutzt.

Die Verwendung dieſer Maſchine hat in den letzten dvei
Jahren den Beweis erbracht, daß ihr große Erfolge beſchieden
ſind, und daß ſie die keimſchwachen von den keimſtarken Körnern
mit abſoluter Sicherheit trennt. Bekanntlich gebangen viele
Körner zur Ausſaat, die zwar einen Keim anſetzen, jedoch im
ſpäteren Verlaufe der Entwicklung durch mannigfache Urſachen
zugrunde gehen. Es ſind nun dieſe keimſchwachen Körner,
tvelche aus geſchieden werden müſſen, wenn eine ſparſamere Ver
wendung an Saagtgut zuläſſig ſein ſoll, ohne Gefahr zu laufen,
den Ernteertrag zu vermindern. Auf Grund der Berichte von
praktiſchen Landwirten und Großgütern darf man annehmen,
daß bei einer Erſparnis an Sagtkorn bis zu 3314 Prozent ein
Erntemehrertrag von etwa 5 Proz. zu verzeichnen iſt, wenn das
Saatgetreide nach dem „Shſtem Schule behandelt wird.

2. Beilage zu Vr. 74 der Halleſchen Heitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

9. Februar 1918

Parallel hierzu almGern

Das

Aus leſen
erwähnt

ſtarke

t daß bereits etwa 3000 dieſer Maſchinen in
der Le ivtſchaft d in der Schälinduſtrie arbeiten. Die
Maſchine dient jedoch nicht allein zur Veredelung aller Getreide
arten, ſon auch zum Ausſcheiden tauber, wurmſtichiger
Körner aus R t rn jeder Art, zur Entfernung der

s uſw.
Auf allen Gebieten iſt man eifrig beſtrebt, ſich die Errimgem

ſchaften der Technik ſchnell zu eigen zu machen, und es erſchoin
an der Zeit, daß auch die Landwirtſchaft aus eigener Jntticttiv
Mittel und Wege finde, ſich über neue verbeſſerte Methoden rm
eigenen und des Landes Nutzen zu unterrichten.

Die Frühjahrsausſagt ſteht vor der Tür! Nur die keim-
ſtärkſten, entwicklungsfähigſten Hörner gehören in den Boden
denn wie die Saat, ſo die Ernte!

Bei der minderwertigen Qualität des vorjährigen Hafers i
eſer Grundſatz von beſonderer Bedeutung. Man bringe alſe

micht, alber Gewohnheit folgend, entſprechend größere Menger
n e um ein befriedigendes Anſetzen zu erreichen, ſon

dern ſorge für die Veredekung des Saatgutes! Vorſchläge
welche auch in der kurzen Zeitſpanne, die uns noch von der
Frühjahrsbeſtellung trennt, von unmittelbarem Nutzen ſein
werden, macht die oben genannte Firma jedem Landwirt auſ
Verlangen.

Die allgeme irre Bemutzung des „Shſtem Schule bei der Sag
San würde einen ungeheuren Nutzen für das geſamte
Volkowohl bedeuten; denn auf Grund von Durchſchnittswerten
konnte eine Erfparnis an Sagtgut und ein Körnermehrertrag
von zuſammen rund 3 Millionen Tonnen für das Deutſche Reich
bevechnet werden!

Zuchtviehverſteigerung. Die Weſtpreußiſche Herdbuch
Geſellſchaft veranſtaltet demnächſt hre große Frühjahrsauktton
auf dem Schlachk und Viehhof in Danzig. Wegen Platzmange!
muß dieſe Auktion geteilt werden und finden daher zwei Auk-
tionen ſtatt. Am Freitag, den 1. März kommen 65 Bullen,
10 Kühe und 40 Färſen zur Verſteigerung und am 8. März
65 Bullen, 13 Kühe und 52 Färſen. Die Tiere werden vorher
klimiſch urterſucht arnd kommen nur geſunde Tiere zum Verkauf.
Jeder Käufer muß eine Beſcheinigung vom Vorſißenden ſeines
Kommunalverbandes beibringen, daß die Tiere nur zu Zucht
zwecken benutzt werden ſollen und Bedenken gegen die Einfuhr
nicht beſtehen. Dieſe Beſcheinigung iſt zur Auktion mitzubringen
und im Auktionsbüro abzugeben. Verzeichniſſe zur Auktion ſind
ab 22. Februar koſtenlos von der Geſchäftsſtelle Dangig, Groß
Gerbergaſſe 12, zu begiehem.

Amtliche Bekanntmachungen.

Anordnung
über das Schlachten von Ziegenmutter-

und Schaflämmern.
Auf Grund des S 4 Her Bekanntmachung des Otellpes

treters des Reichskanzlers über ein Schlact verbot für träch
tige Kühe und Sauen vom 26. Augnſt 1915 Reichsgeſetz
blatt S. 515) wird hierdurch folgendes Leſtimmt:

Die Schlachtung aller Schaflämme: und Ziegenmutten
lämmer, die in dieſem Jahre geboren ſind oder geboren wer-
den, wird bis auf weiteres verboten.

S 2.
Das Verbot findet keine Anwendung auf Schlachtungen,

die erfolgen, weil zu befürchten iſt, daß das Tier an einer
Erkrankung verenden werde, oder weil es infolge eines Un-
glücksfalles ſofort getötet werden muß. Solche Schlach
tungen ſind innerhalb 24 Stunden nach der Schlachtung der
für den Schlachtungsort zuſtändigen Ortspolizeibehörde an-
zuzeigen.

Ausnahmen von dieſem Verbot können aus dringenden
wirtſchaftlichen Gründen vom Landrat, in Stadtkreiſen von
der Ortsvpolizeibehörde zugelaſſen werden.

4F 4.
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden ge

mäß 8 5 der eingangs erwähnten Bekanntmachung mit Geld
ſtrafe bis zu 1500 Mk. oder mit Gefängnis bis zu 3 Monaten
beſtraft.

S 5.
Die Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Bekannt

machung im Deutſchen Reichs und Preußiſchen Stagats-
anzeiger in Kraft.

Berlin, den 20. Januar 1918.
Der Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten.

von Eiſenhart-Rothe.auch die Verdrängung des Handels aus einem weiteren

Kommandüt-Gesellsehaft auf AKtien
Halle a. S. Weissenfels g. S.

Aktienkapital M. I8 0O00 000
Gera. KLommandite Naumburg a. S.

Eröffnung von laufenden Rechnungen Annahme Von Geldern gegen gute Verzinsung

Krecithriefe a jsche Plätze
Aufhewahrung und Verwaſtung von Wertpapieren

Soheekverkehr
An- und Verkauf von Effekten
Hypotheken- Vermittlung

e Stahlkammernzahlstelle des K. K. Postsparkassenamts Wien.
Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.,

auf Aktien.

Reserven M. 4 750 000.

Kommandit Gesenschaft

wHallescher Speuditions-Verein,
falleöcher Bankverein n Hulloch Hanf än. Aktien Gesellschaft, Halle a. S.

Die Herren Aktionäre unſerer Geſellſchaft werder
Vrdentlichen General Verſammlung,

welche am Mittwoch, den 6. März, mittags 12 Uhrim Leſezimmer der Handelskammer in Halle a. S. ſtatt
finden wird, eingeladen. n
1. Ent b des 8ää der Gewi dahme de eſcha 3 ewinn- undh echnung ſowie des Prüfungsberichts des Auf-

ichtsrats.

S

das Ba us H. F. Lehmann in Halle a. S.,das Bantkaus Reinhold Steckner i
die Geſciſchuſteteges in Halle a. S Hans o. S

Halle a. S, den 7. Februar 1918.
Der Aufſichtsrat. Aen



I Stellen Angebote

e
e
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t
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Derſicherungsweſen

e tKaufmann
aus dem Getreide-, Mehl, Futter Wniet und dedan of Mossne, Weimar, erbeten.

Kotreils eilte mm Iutternitelſnehnann

nc n r rSnge unde an unter A. en an 5 o Veggg

Suche zum baldigen Antritt einen jüngeren, 2222

WVerwalterunter meiner Leitung. Zeugnisabſchrift und Gehalts-
erfprüche erbeten. t 9hſelan b. Aken g.

v. BRehren.

Zur gründlichen Ausbildung im

d. Js. einen Lehrling
mit guten Schulzeugmſſen u. bitten um gefl. Bewerbung.
bach und Münchener Feuer-Versieherungs-Gesellsehaft

Halle a. S., Ludwig Wuchererſtr. Nr. 87.

Söhne achtbarer Eltern m. guter
Schulbildung finden als Lehr
ling für die Uhrmacherknnſt]

Die Uhrmaeher Fwangs-lunung

u Halle a. S. u. UmgebunAuskunft erteilt e Uhlig.
Fa. Gustav Uhlig., Untere Leipziger Straße.

e zum 1. April eine perfekte, zuverläſſige, jüngere, DaWirt chafterin,e fähig iſt, einen frauenloſen Haushalt ſelbſtändig
hren. Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprüche zu

Berufswah
noch Unterkunft.

ken den an

S. Bothe, Rittergut poſerna,
Kreis Weißenfels.

Ein einfaches, älteres, erfahrenes

I Kinderfräulein
r Se s nebnnſpriich und Zeugnisabſchriften

ſffſerten mi Beha anſpr en euunter Z. 1500 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.
Leiſtungsfäh. Fabr. v. Ia 5n unſerem BüroWagen-, Leder n. n

findet Sohn achtbarer
ett ſucht tücht.

Eltern mit r i SchulVertreter a
zum Beſuch d. Verbraucher. Zeugnis, zum 1. AprilKur aueführl. Angebote an 1918 Aufnahme als
Frauliurt 5. hre -Süd. kaufmänniſcher

Lehrling.Suche für ſof. od. 1. 4. einen
tüchtigen, jüngeren

Schriftl. Bewerbungen
mit kurzem ſelbſtgeſchrie-Verwalter
benen Lebenslauf an(evtl. Kriegsbeſch.) unter m.

perſönl. Leitung, der ſchon Ueime t Hans llerzfeld,
Mansfelderſtr. 45.

webrexe Jabre prakt. tätig

Einfache Stütze

war, bei Familienanſchluß.
Angeb. mit Zeugnisabſchr.,
die nicht zurückgeſ. werd., ſow.
Gehaltsford. ſind z. richten an
V. Ginther. Gut Staupitz

bei Torgau a. E. od. beſſeres Alleinmädchen
mit guten Zeugniſſen fürTüchtige (7252 Villenhaushalt eſucht.

Thiele. Niko asſee
bei Berlin, ins riedrich

Leopoldſtr.

Junges kräftiges 16jähr.

Mädchen
für Hausarbeit in den Vor-
mittagsſtunden geſucht. Zu
melden Uleſtraße 3 I. (6361

Mädchen für Alles

Roſchineuſchloſer

Eiſendreher

finden dauernd gute Beſchäf-
tigung auf Friedensartikel

A. BRosel.
Maſchinenfabrik,

rüulein e

Hober Sand 60.Sunnes Mädchen

wünſcht auf einem größeren
Gute Stellung zur Erler-
nung der Wirtſchaft, ohne
e genſertige l

er unter Z. 1493an die Geſchäftsſtelle dieſer
Ze erbeten. (6264

Für ſeine 16jäbr. Tochter
ſucht zum 1. März oder
1. April Stellung zur

Erlernung er Wirtzehaft
auf einem Gute Thüringens
oder der Provinz Sachſen,
wenn möglich, ohne gegen
ſeitige Vergütung [7275

Rkt. Bocek.,
Lentenberg Thür.

Famil.-Anſchl. Bedingung

Junges Mädchen,
22 Jahre, welches Oſtern
landwirtſchaftl. Frauenſchule
verläßt, möchte 15. 4. oder
1. 5. als Praktikantin für
Haus. Garten uſw. auf Ritter
gut oder groß. Gut eintreten.

ngebote an L. Vogler,
Bad Lauterberg im Harg,
Agnesſchule. (6347

42 Welthe geehrte Guts
wäre erbötig

18 jähr.
g Smnd und

herrſcha
Tochter, war
kräfti Jahre prakt.als h in derLandwirtſchaft e
iſt, ohne vorläufige merſeitige Vergütun Faen aufzunehmen,

damit ſich ſelbige als
Gutssekretärin

Angebote erbitte u. 2. 1an die Geſchäftsſtelle d. re

Verkäufe I

Einfamilienhaus
nahe m. gr.Garten, Dampfheizung, zu
verk. Anfr. erb. unt. F. 42l an
Haasenstein Vogler A.-0., Halle.

Wegen Geſchäftsverände-
rung ſtehen zum er
4A Kugelmühlen,
1 Kaffeeröſtmaſchine,

Drogenſchneidmaſch.,

1 Waſchmaſchine,
3 Miſchmaſchinen,

a Siedmaſchinen,
1 Füllmaſchine,

2 Abwiegmaſch.tiſche
wenig gebraucht. Off. unter
Z. 1490 an d. Geſchäftsſtene
d. Zeitung.

n Brennholz,
leicht und trocken, verkaufeWiehe, Bez. Halle a. S. geſucht zum 1. April evtl. jedes Quantum v. Ztr.8 März. 16336 aufwärts in d. Stunden 9. 15

von Reinbrecht, u. 2 pro Ztr. Mk 8.-Zuverläſſige Berlin-Wannſee, len. Ritterächt er Triſtanſtr. 18. Deſſauer Str. 53.
Land wirtſchaft. u. Lernende,n eugniſſen Sleknverſen r e en

enſtperſon. je r arieWantzlöben, gewerbsmässigo, für Landwirte- 6317
Stelleuvermittlerin, Dreyhaupt-
ſtraße 6 (am Buttermarkt).

Suche: Landw. Mam-
ſells, Stuben-, Haus und
Stallmädchen ſof. u. ſpäter.
Iapra Paleke,
ge werbsmäßige Stellenver
mittlerin, Schmerpſtraße 22Iapeziererlehrling

er kein u &ctellen Geſuche

Manmſell,behrling auf Gut tätig u. Kochen e
lernt, ſucht zum 1. 4. oder

mit guter rling zur
früher Stellung auf mittl.

kaufmänn. geſucht. Gute bei Familienanſchl.
tto Struve.

7153
Offerten unter B. K.al Klausſtraße i5,

Halleſche Vag- und

öchlleßgeſellſchaft,
gandwehrſe F Eingang

Franckeſtr. a. Riebeckplatz.

doſtl. Gröbers Bes. gane

hezimahwage,

500 kg Tragkr. zu a
Vbert. Delitzſcherſtr. 9

80 Kutſchwagen,
neue mod. u. wenig gefahrene
L wagen aller Gattung.,Geleg dersrauf Ia Fabri

kate. ee r,Berlin NW.. Luiſenſtr. 21.Fremnhoht
Bei Zentner Abnahme,

den Gner mit Mk. 6.frei Haus (7205S Mehnert &Mutdener
Telefon 6321.

5

ausbilden könnte.

a

Spalt und Globenheh

1 ob 45. Mk. h ebm 2250 Mk. Korb 32 Mk.
frei Haus; Mindeſtabnahme 3 Körbe. Beſtellungen
an unſeren Holzplatz „Hofjäger“, Fernſpr. 5604
oder an die Geſchäftsſtelle, San 2,
Fernſpr. 5411.KriegsbeſchädigtenHürſorge für

Halle und Saalkreis.

eeerreereereeeereeeò3s
10 000 kg Schmierwaschmitteln an.
60 000 Bohröl-Ersatz
5 000 Pirnis-Ersata10 000 Asphaltmasse
3 000 trockene feldgraue Farbe

Außerst preiswert zu verkaufen.

M. Lindemans, Triebes-Reuss.

Brennholz
ugeben.

Kreiskohlenamt Cassol
Wuisstor 1. Fernſprecher 2006.

ObſthaumSchu nbrdonlerſe
Wellpapp-Ringe
wirkt unfehlbar gegen ſhardli es Ungesiefer.
Zu beziehen in Rollen 20 g u. 1mà qm 65 Pfg. ab Fabrik geg. Worb. aane Fabrir,

Moppe Roehming,, San
Offeriere freibleibend, ſolange Vorrat reicht:

la Fleischhrüh-
Ersatzwürfel

mit ca. 12 Fett u. 10 Stickſtoff, Vanderole.
Johannes Baagos, Flensburg.

S Heidekrautzu F. und Jntterzwecken liefern e
Ludwig Dünn Co., G. m. b. H.,

Glock erwall 1 (Kloſterburg) undHamsbn r Sie (7273
Von Sonntag, d. 10. Februar ab

ſteht eine große Answabl prima

(bayriſche Raſfe, einfarbige u. öchetlen)

bei uns zum Verkauf.Gehr. Schwahb,
Halle a. S., Delitzſcherſtr. 12.

Verkaufs- Angebot0 r Nur an Verbraucher
Ia. Qualitätsmarken

1000 Stck. Mk. 72, 80,J 120, 150.f la ſ ch en n
Verſand Nachnahme.

t0, I Viter, F. Guttmann,
Rordenuxfſlaschen, lottenburg s

Strohhülsen, tsdamer Str.
Honiggläser,
Gummiringe

ſowie alle Arten (7
AMedizingläser

liefern prompt ab Lager

lreve Behrens,

Tel. lasbebrenus.

Habe einen henast
Zuchthengst

jägrigchte, Schlages
abzugeben.franz Hahndorf

Baalberge i. Anbalt.

Sackaufhalter, Fach coeri
Winden, Flaſchenzüge

liefert

G. Wagner. r
Kövpnickerſtraße 71.

Martpeceh, epringhart, a

aus Naturſtabl zul., lg., 7 mm Dmn.

tn
prima Rolzteer m rOfferten nur an ler

Eugen Rüdenburg, Vater Hand

4 Kauf Geſuche
Wer liefert ſoſort

Spiralbohtn
Eilaug

ugeb.

Aktiengesellschaft Hahn
Jhringshauſen bei Caſſel,

Ieh Kaufe
Ashest- Platten

und Abfälle
in oder Henge.

Bemusterte Angebote erbeten

firma Paul Lechler, Stuttgart,

GSAAALSLSLGGGGWIIGGGGVGV”
für ringenden ünmitehan

Heereshedarf
reren eſdesstattliehe ErklärungDringliehkeitessehein n

sofort zu kaufen gesueht
2000 kg Flacheisen 30 X 10 mm1000 kg 40 mm Ge
1000 kg 40 s mm1000 kg 45 X 6 mm1000 Kkg 45 S mm beſo
1000 kg 70 20 mm1000 Kgr 90 X 13 mm3000 kg v isen X. P. G

5000 kg gleicheschenkliges T-Visen 50)(50 m
2000 kg Quadrateigen 70 O mm
2000 kg WinkKeleisen 80 80 10 mm

10 000 Kg 60 40

Komm
induſ

5 m1000 Kkg 60 40 X 7 m ſchließe1000 kg 100 65 9 m Anbaue
RFilangebote erbeten an

M mR. Dolberg, nHasehinen- und Feläbahniabrit A. -6. Dortmuni,
Halle

Ferusprecher 746. Toelesr. Adresse Bahndolbers 22

Tüchtiger Fabrikant d friesund Kaufmann Ansgekämmtes dnbauv
e zu tät. Beteilig. oderegteeet Jrauenſen e

t kaufe r Senf aun ander in d oder o r höchſt Breſen t r s

e. A u. 949de Geſchelteſtele d. B22 ger Se R rein S

Registrier- e HoeKassen, 60 ZtrTotalAddierer National, ge wir ſuche n Der Krie
Petkuſer Gelbhafer

(I. oder II. Abſaat)
z kaufen und bitten 3

ngebotbenbangeſellſchat
Lützen, G. m. b. H.in Lützen, Pro Sachſen

re SonX. Weinrich c
Koßſchlächtere ries

ſucht. Nummern u. Preis
erbeten unter Z. 1412 an
die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Pianino angt
Grabmann, Dryanderſtr.
Münzen und Reden

au
A. Riechmann Co.

Sophienſtraße 36. (7279

A

für S

äute u. Felle r Sönbergerw mine
zahlt für Für die le Schlachtpferde Wered

die höchſten Preiſe.Kellnerſtr. 4. Tel. 6452.

C

75 000 Mark
für erſte Hypothek von Selbſtgeber
geſucht. Vermittler verbeten.

Angebote unter Chiffre Z. 1496
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. g

h

Darlehengewähre in jeder Höbe ſol
„Hypotherengeider

röberen u. kleineren Posten f.

i len. enu rela a e



ſttoldeutsehe Privat-Bank, e 15.3
Poetstrass o E.
Tel. 1383, 1388, 1698.

inrwem thun inhnrannn vmninn

d 3 Milliarden kn arden kgMehrernte

des ſetrt so überaus wichtigen

Brotgetreides
wann die deutsche Landwirtschaft
erzielen durch Verwendung von

nur
bestem
Saatqut

welches in bisher

nerreichter Qualität
rch Benutzung des tausendtach bewährten, in

p allen Kulturstaaten patentlerten

Auslesers
Aschenbrödel“
zuverlässigste Weise gewonnen wird.

Vollständige

gaatqut „Reinigungs -Anlagen
stergültiger Ausführunguteis h rige Sperialität:

F. H. Schule
Hamburg 35.

kosteagfrete ZTusendongan fordere kos z

Gewlſeanhan Verträge

beſonders wichtig für 1918
Mnmmmnalverbände/Srnvventel Rüſtungs-

induſtrie und andere Großverbraucher
m zu amtlichen Höchſtpreifen

G. m.
b. H.

a m e ohne Sbzug e7 t ab und unterſtützen7 mm e v n Raterteilung
nbaufragen uſw.Iſt und GenlſeVermittlungskelle der

Landwirtſchaſtskammer f. d. Prov. Sachſen

Falle a. S. Fernruf 1878-1380.
n

Der Kriegsausſchuß iüfr File und Fette, Berlin,
pu inbauverträgeſür Sommerölfrüchte.

un eeeeeeeeeon außerdem pyg Druſchprämie gewährt. erreiſen er mmoniak für die Anbauer wird vermittelt,
I. 442 ſenſo der Bezug von Saatgut. Näheres durch den unterStr. kichneten Kommiſſionär de rieb 6158

n Hocltz 3 Zöhng, Naumburg a. Saale.
6d sdis Der Sriegsansſchnß für Oele und Feite, Serlin,

bſagt) ſchließtbi tten 3 Anbauverträge

b. S. e e Te Pfir Sommerölfrüchte.
rict n e eächenzulagen, für Senf außerdem eine Druſch-hterei zest i. Der Bezug von Ammonak fur
Tel. 197 die Anbauer wird vermittelt.
r L Für die hieſige Gegend kann beſonders der Anban
ferde von Mohn empfohlen werden.

Näheres durch den unterzeichneten Kommiſſitonär
des Kriegsausſchuſſes

G. Vuohs., Querfurt.
reiſe.

Zur F eorimasehinon
Haokmaschinen
Düngerstreuer
CGultivatoren
Priüge, en u. zwelscharig
Ackerwalzen.
m kann bet soforttger

prompt erſolgen.Witt 8. Kräger, tun
Landwirtschaftliche Maschinen und Geräte. C

P Reparaturen werden sachgemäß ausgeführt.

„KALder Fufterzüsatz,
aller Futterarten.

Zar Erhaltang leietunebrauene-

Fardert die Auſfeneoht der Jungen Tlero.
KnoeBewührt gegen eDie Verwendung von Tlierkals kostet für 3 j

und Großvieh von 2--6 g. leh. Dio n
wendung w. v sin

Der 73734 erfol Probe-Kor20 oder 25 oder 60 e i 4 0,90 pro Rio
ren en reisermProspe r u. igoranartabelles eratiAue rnDeutsche Ralz iel n. H.,

Berlin W.Ofürielle Berugsa- und Vertellungastelle 2 Huk

triebsgenossenschaft der hrherern Innung u r

Ingeolassen zum Handel, Handelserlaubnisstelle Berlin T. Ir. 5886.

Kala“ unter Kontrolle der öffentl. ehemischenüntersnehungsanstalt D Dr. K. Brauer, Cassel.

Bindegarn für 1918
sichern Sie sich

durch sofortige Ablieferung von Bindegarnenden, Sie
erhalten dann nicht 40 sondern 50 00 umgesponnenes
Garn und ausserdem haben Sie Anspruch aut 40

neues Garn.
Die Bindegarnreste müssen jedoch spätestens
Ende Februar 1918 in unserem Besitze sein.

Land wirtsohaſtskammer für die Provinz Sacheen

PDentral-Ankaufstelle
ror land wirtschaftliohe Maschinen und Geräte

Halle [Saale) Filiale Halherstadt
Neoervedurgerstrasss f7/18. exre KBnigstrasse 25.

9
m

Vertriobestelle 6362„„Eiverge“,.
Ein 1. Ferkagfegenossenschatt des Hallezehen Veſtägelztehtar-ne G. m. d. H., an n. Saale.

Der Kriegsausſchuß fir Ale und Fette, Berlin
Dnhbauwerträge i vonwerölhüehnn.

Für Sommerrübſen, Leindotter, Mohn und Senf werdengußer den lohnenden Abnahmepreiſen gi chenzulagen,
für Senf außerdem eine Druſchprämie gewährt. Der
Bezug von Ammoniak für die Anbauer wird vermittelt.

Für die hieſige fend kann beſonders der Anbau von
Mohn, Sommerrübſen, auch Senf empfohlen werden.

aber durch den unterzeichneten Kommiſſionär d
KriegsausſchuſſesTheodor Barth, Hettſtedt v

via
Gemeinnſttige Gier „Vermittlungsſtelle

für die Provinz Sachſen in Halle an der Saale
Bagenſtraße Fern

ernimmt denVerkauf größerer und kleinerer Güter

und weiſt Güter, Zauenngüten Handwerker- und
Kleinſtellen für Käufer koſtenlos nach.

Sämereien
lopnenor Art, auch in kleinen Mengen,

meiz Co., Steglitz bei Berlin.
Gegründet 1854.

kel.-Aär. Samenmeta Ategltsa. Fernrat: Amt Stegltta 1203 u. 1204,

Gemüse Anbau,
Jm Auftrage von Kommunal und Militärbehördenvermittile ich 6996Abſchlüſſe zum Anban von Gemüſe aller Art

zu den von der Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt feſt-heſevten Höchſtpreiſen.

Samen dent Gemüſepflanzen werden geliefert.

3 bitte die Herren Landwirte, ſich dieſerhalb mit
mir in Verbindung zu ſetzen.

M. Sohneemelcher,.
Quedlinburg. Telephon 772.

Fügen Sie in Jhren Beſtellungsplan den Anban von

5uckerrübenſamen
ein. Gute Vorfrucht zu Weizen, günſtige Arbeitsverteilung,
wenig Geſpannleiſtungen, gute Rente.

Stecklinge liefert dazu gratis und franko die

Zuckerrübenſamenzüchterei C. Branue, Bernburg

Jede weitere Auskunft erteilt

Der General-Vertreter:
E. Braune, Oberamtmann.

Domäne Badetz b. Serbft i. Anh.

Zwiebelſamen,
gelbe n Rieſen, Ernte 1917,
gute, keimfähige Saat., bieten an

Wilh. Hoffmann Co., Feleg

200 Ztr. Steckzwiebeln,
500 Str. Samenzwiebeln.
Kriegsgrmüſeban- u. Verwertungs-Geſ. m. b. z

Berlin W. 9, Köthener Straße 28. (7261

m Dogcart,Gummibereifung, nur einigemale gefahren, Vier e neu, mit

komplettem Einſpännergeſchirr, alles Friedensware,

5um Knbau
haben wir noch zu vergeben

Erbſen Futterrübenſamen
Spinatſamen

und e Gemüſeſamen.
Landwirte,

die ſich hierfür intereſſieren, wollen ſich mit uns

in Verbindung ſetzen. 6119

Carl Robra, 2 r
Aſchersleben.

Fernſprecher Ferbſt 71. ſehr preiswert zu re (726Stangs,Deſſau i. Aub., h 3. Fernruf 581.

2 JLandwirte, welche Jntereſſe am

Vermehrungsanban von

Zuckerrübenſamen und Gemüſeſamen
haben, bitten wir, ſich mit uns in Verbindung zu ſetzen.
zahlen wir den geſetzlichen Höchſtpreis, das ſind Mark 45.

Zum nächſtjährigen Anban werden gegebenenfalls Steck

Gebrüder Dippe A. -G., Quedlinburg.

quetsehen
für Hand- und Kraft-

betrieb baut
„Ceres“, Akt. Ges.

Liegnita H. 2.
Prospekte umsonst.

Guterhaltener 8“
Leiterwagen

en ort vreiewep

101.

Für Zuckerrübenſamen
für den Zentner.

linge geliefert.



ee

e

r

eh

e e e

e

e

Hynothekenbank in Hamburg. ſof
Forwövos-

2 a 4 Shen bat Monte Sonen h onrdentlicher Reservefon SGiroguthaben bei der Refehebank und Reserve- Conto II (erhöht ich aureh die r m en Tbei der Vereinsbank in Hambur 87 302 13 diesjährige Zuwendung aus dem Rein vGuthaben in laufender Rechnung el der gewinn auf 6 330 030.77) 5 856 467 62Deutschen Bank und anderen ersten Hffekten- -Abschreibungs-Reseryo,. 653 114 50Bankhüusern 759 337103] 5 195 640 17 HypothekenptandbrieteWechsel-Conto mr mir en 5 050 000 4 i Pfandbriete I 217 800 Hall. JahnNffekten Conto 11210000. 8 ige II06 133 6001-- 530 851 400 uni z bung e nene 4838 ar V BRritaS eichs- Anleihbe, andbrief-Zinsen davon 3 a r. VIri15650 000. i Reichs Schatz. faliige Zinsscheine r 7 W5 27196 7129) Seiſtſtraße 28 eanweisungen, 4 100 000, Sie Preusb. Dividenden-Conto Restanten) 44 025 6p j lhu fürSchatzanweisuvwgen unà 5 000 000, Pfandbrief-Agio-Conto (8 26 len Reiebs- z l us
Wige Reichs Schatzanweisungen) zu hypothekenbankgesetzes) e 896 946 76 2zützlie laufender Zinsen 24 595 43062 Vortrüge auf Provinions- Conto 4253 45 32 elektriſche Belench- Or

nene z r. e e 8822 ortrag ant Unkosten-Co 7Darlehen auf Hypotheken 200 000 Palonstener-Oente, z e 37 tun gkör er. fürHypotheken (davon ins Dekungrregister Beamten- -Ünterstützungstonds 1 432 198 25 g p Fußball-
re rege P tielnerin en (rüek- ehe e Ketenagr Heehnang 98 z 8s reditoren in laufender 7staändig 1 341 851.7 6540 71180 Gewinn und Verinst on m e 6 211 476 42 uekies ine Hockey-Spieler, Roh
Banigebtge Gente emburs 700 000 r 17 fahrer RudBankgebünde, Conto Berlin. 500 000 u haben v kker, imo 972 700) 41 o00 972 700 a Toch eine. hie rin

SolI. Sowinn- und O auf den Bl. Bee 1917. empeßeg in großer Aus
in Pfandbrief-Zinsen e eUnkosten-Conto:

Saldo des ContosVortrag auf neue Rechnung. e
Talonsteuer-ContoRüehklage für on Autulie

Veberschunb

1 080 977 16
90 000 170 977 16

150 000)
332 500

6211 476 42

Hamburg, den 31. Dezember I0I7.

28644 66317

Hypothekenbank in Hamburg
Die Direktion:

Dr. Gelpeke. Dr. Bendixen. Dr. Hennebersg,.

Bilans u don 81. Bo-emw 1817.

20 679 709 59 Per Blanz-Conto 7

Verkobalten
Seobuldos- en Wein Vernickeln)

hJeder Art führt aus

Hypotheken- Zinsen
e DZinseon- Conto

Provisions-Conto en Pfandbrief Agio- Conto

Weissweine-empfehlen (6332
C. A. Krammisch, C. m. b.78 Komptoir u. Kellereien

58 Neue Promenade 16, Eing.
80 Gr. Brauhausſtraße.
88 Tabak-Erſaß!

Geprüft und richtig befunden preiswert. Probeſendung
Hamburg, den 11. Januar 1918 40 Mk. Sehr geeignet ſ. Wie

Friedrich Vogloer, boetdigter Bücherrevivor. überzeugt. Poſtkarte genügt.

Feinſte Rauchkräuter-4 2354 o 17 m liefert prompt und

20 e 10 Mt., 100 Pakete

derverkäufer. Ein Verſuch

Fabrik landwirtesehaftlioher Mascohinen
F. Zimmermann 2 Co., A. G., HalleBilanz am 30. Se 1917.

An Fabrikations- und Ge-
schäftsunkosten 4487 073 40
Abschreibungen: 219996 41
e1918/16 rKeini M e e anl 191 1gen emder l.wean e m W. Jjordan.satxun mäß ausgeschiedene Mitglied des Ah
e a. S. wurde h ählt,

Der Geschäftsbericht kann kostenfrei direkt von der Bank oder durch die Pfandbriefverkaufsstellen bezogen werden. Richard A. gerg

Preußlſcher veamten Verein

in Hannover.
i (pProtektor: Seine Majestät der Kaiser.)

Lebeusverſicherungsanſtalt für alle deutſchen Reichs-,

A. Hellmann,
Chemnitz, Körnerſtraße 10.

40 jnhriger ErfolgZur naarpilege

br preiswert vah

H. Schnee Nacht
A. F. EbHalle a. S. Gr. Se

Dinjähriges! I
Dr. Werner, Saaſereil

v Klavier Unter
wird grundlich erteilt

Gr. Braubausütr. 22

zu Torgau
können zum l.

pflege erlernen Halh

prüfung. Näheres durch

Im Kinderhein

einige junge Mädchen m
höherer Schulbildung die
Säuglings- n. Kinder.

jährige Kurſe. Abſchluß

Per Gewinn- Vortrag
Gesamt- Ertrag e

z Finkäufer
14 83474 w. Firmen zumi s äüemüsr- Anbau-

verträgen

tigt Iustizrmt

heben ne en
1191 S bei freien Handelsgef v

eſucht.e JeKourit (Br

Aktiva. Pass i va- dieVorvitrende, Weſtring5 341I. Grundstücke: 4 o l. Aktien-Kapital: Staats- und Kommunalbeamten, Geiſtlichen, n o
2. Gebäude: Vorzugs- Lehrerinnen, Rechtsanwälte, Aerzte, Zahnärzte, Tier nervenstärk Enthaarungs-9 Tingeſcheg vBuchwert am Aktien M. 900000, ärzte, Apotheker, Jugenieure, Architerten, Techniker, Eririzchend. 3 H. Dr. Gordon. Uanbere hie hI. Okt. 1916 M S12 S73, Stamm- kanſmgu niſche Rügeſlehte u ſonſtige rings ſtellte k Ia. GlublApschreibung, 112573.- 400 000 Aktien 1300000.- 1 800 000 Vgrchgrunggegand er. räuter- mee
3. r chbren U. II 2. z h r g Aue der Dxtr akt Ecke Leipz.-Gr. Brauhaetn: ungs- Anleihe von ebensverſicherung verwendet ahlung der Divi-Buchwert am Feihng an denden, die von Jahr zu Jahr ſteigen u. bei ſkhecker Xuſk ger u Gut da Rorſelß

e iſi M eeceeecedceegeeealeeeeeeeugang Tilg e ſtehlt (63h 1ots 5800.- 424000 für die ganze Dauer der Lebens und Rentenrcr- d beyren B. 20e Setnoee e
Abgang 4600, 3. 5 Schuldrerrcrrer cherungen zu zablende Neicheſtempeſabgabe von Oaear an er u. jun. Urin Unterſuchung

m r bungs- Anleihe von 1914: 250 000 der Vrämice trägt die Vereine faſſe. Beirieb ohne de Parfümerie, chem. u. mikroikop., onAbschreibung,, r 50 000 Suche 302 064133 den genten und deshalb niedrig Verwaltungs, Leipzigerstr. 91 und 63. Prüfung von Ainun
4. Werkzeuge r Delk edere-Komo: Wer rechnen ka trd Dru(Halie, Ammendorf und 56. Beserveſonds: 180 000 ereins ben übergeugen ber verenn ehe a Schreibmappen rig errehe

Gieberei) 7 Erneuerungs- und Dispo- Verſicherungen zu dlelen vermag und zwar auch dann und Schreibunterlagen Apotbeker O. Krutzel
Buchwert am sitionsfonds: 250 000 wenn man von den Prämien anderer GSeſellſchaften, die in reicher Auswahl einpfiehlt gönigſtr. 21 ele ſern i
I. Okt. 1916 M. 3, 8. Kautionskreditoren: 33 640 in Form von Bonifikationen, Rabatten uſw. in Ausſicht J. Zocbisech. Er. Steinstr. 82.

Zugang 1123 45 9. Schuldverschreidungs- r r W Abzug r an W uckerkrankee Dru onen und Rabatt nenM. I I20,45 ehe irgeig Lebensverſicherung. Zuſendung der Drucſachen erfolgt Preiswert u. gut zufklärende Brosedüre, tn
Abschreibung 1 123,45 3 gcheine: 1470 auf Anfordern koſtenfrei durch kaufen Sie sämtliche Zusendung kostenles erllet5. Modelle: 10. Schuldverschreibungs- Die Direktion des Preussischen Beamten-ODereins in Hannover. w aus arm iBuchwert am zinsen-Komo ll; noch Ber einer Hruckſachenanorderung wolle man auf die Ankündigung Unterzeuge e Skrump' waren ramſir al

l. t 1916 M. nicht eingelöste Zins in Aen ersten Sperialgozenätt wenoegang schu. San Konto 239 nene H. Sehnee Hachf., Jn ugenAbschreibung e noch nicht eingelöste 9 W althe M a 118 Er. Steinstr. 84. Gegr. 1838. in J

6 G 2. Be it: e k 3 guekcagenuchwert am en ror hntechniker.I. Okt. 1916 M. ch ch h gelöste 140 Zahnersatz J e Friedenswaterial. 3 Königl. Frauerlln
Zubang z. Schuidverschreibungs- Behandlung r n Zähne- 3 Halle.en. AnnnAbgang gne 72 Z erebe Keingir. 18. Kecenider on Uole, 5nnal Ramnberg'). 2 ehe e zuchter Strebſamergf r nicht eingelöste, ausge- Fernsprecher 2684. 3 Kohſteſte in Lohn zu ver L dAbschreibung, 2 317 9 1 gen wechenter 3000 Sprechgeit 9-1, 27 2 en. r übrwert erſarder: ad wir

F F 300400000 9 990000 er übernim e n7. r 14. e onto 230009 Arbeit Angebote an (6338 Mat Acht nI. Okt. 1916 M. I 15. Gesamt-Gewinn- und Soheihbe 60., n gern8. Pferde und Wagen: Verlust-Konto: 2 73 Charlottenburg wuünicht die BekanuticheBuchwert am Vortrag aus einen u er u 2 ernburgſtr. 48. einer netten, hübſcheI. Okt. 1916 M. 1.- 1915/1916 M. 14834,74 m m ren ist 400 484 266 ſchenſfuhren netaft bieſiger GegenAdschreibung 6000, eldpoſtka rto uns Sweiſp änner heiraten. Beruisverminlet9. Patente: owie auch v anderen verbeten. Strengſte VerDu am äglich zum Verſand leichtverderblicher W hegeI. Okt. 1916 MJ. v n n rer e iemer, Z. 1498 an die Geſchäſt10. z geeignet, noch zu beziehen durch die Geſchäftsſtelle der I ane a. S. Vörmlitzeratr. 101 ſtelle dleier Zet n e
au der Filialen Berlin,

Schneidemühl, Breslau:re veueſhen Settns. p gr innereG i. u Leipziger Straße 61/62. ztr. „omasmehlugang ere Der Vorrat iſt nur noch gering, neue Ware kann 150 hat Anmoniak Ein gut möbl. n
Abschreibunge i i A. nicht mehr hereinkommen. Es beſtelle jeder ſofort. mit abinett und1. Bestände: 1 600 85339 Preis 75 Pfa. das Stück, 200 ztr. Kallftickftof. Betten, eletwbevorzugt, per

en a 3 bei größeren Bezügen Preisermäßigung. w. J ge Viſe wityreis tgrt re r teche. erten un x 900L e nthadone 129 ut „Ruſchesbof“. die Geſchäftsſt. d. Zig.j6 Kanonen 33 640 Zur Bearbeitung großerGebiete tüchtige

4 009 o 4009 10103Soſl. Gewioo- und Verlust- nto am 30. September 1917. Haben Zwei Speicher mit
Gleisauſchluß,

elektr. Licht und Kraft, 70 Meter lang und 26 NReter le
nebſt 6000 uadratmeter Hofraum an prima auspebuu.
Straße bis 1930 zu vermſeten,0. Sohroiher, Shnicdfruße u
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